nicht verſprechen, dieſe Forderung zu berückſichtigen, 


Nr. 287. 


Advent. 

Die Ewigkeit iſt des dunklen Schickſals Erklärung und 
wird von ihrem Berge alles uns ſehen laſſen, was Unerforſch⸗ 
liches hienieden geſchehen iſt. Gott wird's erklären, warum 
es dem Guten oft ſo übel und dem Schlechten oft ſo wohl⸗ 
geht auf Erden; warum er's leidet, wenn einer Tauſende 
unglücklich macht; warum er's nicht höret, wenn ein ganzes 
Geſchlecht zu ihm ſchreiet. . . 

Der Richter wird alles erklären, erfüllen und in die 
zwei Zentnerworte faſſen, das eine: Weichet von mir! das 
andere: Kommet her zu mir. 

Und mancher wird weinen, der hier gelacht hat; und 
mancher dort lachen, der hier geweint hat. 

j Claus Harms, 1809, 


* 


Ich weiß, daß unfere Ziviliſation ihrem Tode zuneigt, 
daß nahe ſind die Zeiten, in welchen neue Verbrechen 
kommen werden, zu ſtrafen die alten und ſich ſelbſt zu ver⸗ 
dammen vor Gottes Angeſicht, aber ich weiß auch, daß ſie 
nichts erſchaffen, nichts erbauen werden; ſie eilen vorbei 
wie Attilas Roſſe, und ſtille wird es nach ihnen. Erſt das, 
was weder du, noch irgend jemand anderes kennt, noch be⸗ 
greift, wird herankommen, fi aus dem Chaos entwickeln 
und nach dem Willen Gottes und der Beſtimmung des 
Menſchengeſchlechts eine neue Welt erbauen. Aber dann 
werden meine und deine Knochen irgendwo modern. 

Graf Zygmunt Kraſinski, 1894. 


Demiſſion des Kabinetts Witos. 


Der Marſcholl tritt zurück. 
Sprengung der Regierungs mehrheit. 


Warſchan, 14. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.)] 
Seit heute früh fanden im Piaſtenklub Beratungen 
über die Agrarreform ſtatt. Sie trugen einen ſehr 
ſtürmiſchen Charakter. Die verhältnismäßig geringe Oppo⸗ 
ſition im Piaſtenklub wuchs während der Diskuſſton zur 


ahl von 15 Abgeordneten an. Die Oppoſition nuf dem 


Miniſterpräſidenten in erſter Linie vor, daß er die einzige 
bäuerliche Forderung, d. i. die Agrarreform, unter dem 


Einfluß der Rechten zugunſten des Großgrundbeſitzes um⸗ 


geändert habe. Die Oppoſttion forderte die Berückſichti⸗ 
gung der Verbeſſerungen der bäuerlichen Linken [Wyzwo⸗ 
lenie) im Geſetz. Mit der Chjena verbunden, konnte Witos 
und 
inſolgedeſſen gaben 15 Abgeordnete and dem 
Piaſtenklu b, die einflußreichſten Bauern ans Welt: und 
Oſtaalizien, nachmittaas 3 Uhr dem Vorſtand des Piaſten⸗ 
klubs die Erklärung ab, daß fie aus dem Klub and: 
treten. Die ausgetretenen Abgeordneten Bryl, Paw⸗ 
don sti, Poſacki, Socha, Pozunenski, Targowski, Pluta, 
Beret, Sobeck, Toczek, Laskuba, Janeczek, Chwalinski, 
Laskiewiez und Cieplak begaben ſich hierauf in ein beſon⸗ 
deres Zimmer, wo fie unverzſiglich einen beſonderen 


Klub gründeten. Zum Vorſitzenden wurde Abg. Paw⸗ 


lozus ki gewählt. N 
Die Mitteilung von dieſer Tatſache hat im Sejm 


oroßen Eindruck gemacht. Durch den Übertritt von 


15 Piaſten zur Oppoſition wurde die Regierungs⸗ 
mehrheit geſprengt. Man begann von einer Regie⸗ 
rungskriſe zu ſprechen und vor allem von einer Anderung 


an;: dem Poſten des Seimmarſchalls. Dieſe iſt inzwiſchen 


erfolgt. 


Das Abſchiedsſchreiben des Sejmmarſchalls. 


Nach einer kurzen Unterbrechung der geſtrigen Sejm⸗ 
ſitzung verlas Vizemarſchall Moraczewski um 5% Uhr fol⸗ 
gendes Schreiben des Seimmarſchalls Rat aj: ; 

„Herr Vizemarſchall! In Ihre Hände als dem älteſten 
Vizemarſchall lege ich im Sinne der beſtimmenden par⸗ 
lamentariſchen Gebräuche die Reſignation von meinem 
Poſten und bitte, dies dem Sejm mitzuteilen. Maciej 
Rataj.“. 

Es iſt hervorzuheben, daß der neugebildete Klub von der 
Oppoſition des Piaſtenklubs noch durch einige Abgeordnete 
erweitert werden wird. Unabhängig hiervon ſollen in den 
Klub die (im Gegenſatz zu den Nationalukrainern aufgeſtellte) 
rutheniſche Bauerngruppe des Pfarrers Ilko w 
mit vier Perſonen eintreten. Im ganzen würde der neue 
oppoſitionelle Klub über 20 Abgeordnete zählen. Um 7 Uhr 
abends verſammelte ſich der Miniſterrat, der über die Frage 
der Demiffion der Regierung beriet. Kurz vor⸗ 
her trat der Piaſtenklub zuſammen, um über ſein weiteres 
Verhältnis zur Regierung Beſchlüſſe zu faſſen. Die parla⸗ 
mentariſchen Miniſter der Piaſten nahmen an dieſer 


Sitzung seh 4 e 


Das Ende des Kabinetts Wites Korfanty. 
Warſchau, 14. Dezember. (PA T.) 
präfident Witos teilte dem Miniſterrat in ſeiner Sitzung 


vom 14. d. M. mit, daß er ſich zum Staatspräſidenten begebe, 


um ihn von der Demiſſion des ganzen Kabinetts 


in Kenntnis zu ſetzen. Dieſe Erklärung hat der Mi⸗ 


niſterrat einſtimmig angenommen. Das De⸗ 


* 


Bromberg, Sonntag den 


Der Miniſter⸗ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


miſſionsſchreiben, das an den Staatspräſidenten gerichtet 
wurde, hat folgenden Wortlaut: 

„Herr Präſident! Da am heutigen Tage in dem par⸗ 
lamentariſchen Kräfteverhältnis eine Verſchiebung einge⸗ 
treten iſt, wodurch die Grundlage der Mehrheit 
erſchüttert iſt, auf die ſich die Regierung ſtützte, iſt 
es der Regierung nicht mehr möglich, ihr Programm 
durchzuführen. Ich habe deshalb die Ehre, dem Herrn 
Präſidenten die Demiſſion des Kabinetts zu 
überreichen. Witos.“ 

Um 10 Uhr legte der Miniſterpräſident das obige Schrei⸗ 
ben perſönlich dem Staatspräſidenten vor, der nach Anhörung 
des Berichts des Miniſterpräſidenten erklärte, daß er ſeine 
Entſcheidung verſchiebe. 

Warſchanu, 14. Dezember. (FAT,) Wie wir erfahren, 
berief der Staatspräſident auf Sonnabend, 15. d. M., die 
Parteiführer der derzeitigen parlamentariſchen Mehrheit zu 
ſich, um über die neue politiſche Lage zu beraten. 

= 8 
Der Sieg der Oppoſition. 

Warſchau, 15. Dezember. (Eigene Drahtmeldung.) Bon 
beſonderer, den politifhen Ereigniſſen der Stunde nahe⸗ 
ſtehender Seite erhalten wir folgenden Bericht: 

Die geſtrige Sitzung des Sejm begann um 12 Uhr 
mittags in völliger Ruhe. Auch die Diskuſſion über 
deu vierten Punkt der Tagesordnung, die Agrar⸗ 
reform, verlief ruhig „d. h. man ließ die Redner im 
allgemeinen ungeſtört ſprechen. Auch der Vertreter der 
Deutſchen, Abg. Somſchor, ſprach ohne weſentliche 
Störung, nur der Abg. Michalak der Nationalen Ar⸗ 
beiterpartei (N. P. R.) zeigte ſich ebenſo unterrichtet wie 
undiſzipliniert und machte darum törichte Zwiſchenruſe. 
Die Rede des weißruſſiſchen Klubvorſitzenden Tarasz⸗ 
kiewiez war ein Beweis für die Solidarität der 


Minderheiten und konnte nicht ohne Eindruck bleiben. 
Glunzend ſprach Oko n, der ſich gegen die Agrarreform 


ausſprach. 
Plötzlich, und der Mehrheit der Abgeordneten uner⸗ 
wartet, verlas der Vizemarſchall Moraczewski 


(P. P. S.) eine Erklärung des Marſchalls Rata! nach der 


er ſein Amt niederlege. Der Vizemarſchall wurde 
mit der Führung der Sejimgeſchäfte beauftragt, die 
Sibung wurde abgebrochen, und die nächſte Sitzung 
auf Montag, nachmittag 4 Uhr, anberaumt, falls das Seim⸗ 
präf dium keine Anderung für geboten erachtet. 
Gleichzeitig wird bekannt, daß 14 Piaſten aus ihrem 
Klub ausgeſchieden find und ſich unter Führung des 
Abg. Bryl zu einer neuen Partei konſtituierten, die noch 
durch andere bäuerliche Abgeordnete erweitert werden ſoll. 
Um 8 Uhr 45 Minuten abends trifft im Sejm die tele⸗ 
phoniſche Nachricht ein, daß 
Witos, dem Drängen feiner Partei (der Piaſten) folgend, 
die Demiſſion des geſamten Kabinetts ein⸗ 
reichen wird. Auf allen Seiten des Hauſes herrſcht große 


Aufregung und Beſtürzung, beſonders in den Klubzimmern 


der Rechten, deren Regierungsmehrheit durch das Aus⸗ 
ſcheiden der Witosgruppe zertrümmert wurde, und denen 
dieſe Löſung ganz unerwartet kommt. 

In der elften Abendſtunde wird in gut unterrichteten 
politiſchen Kreiſen bekannt, daß der Staatspräſident 
Wojciechowski die Demiſſion des Kabinetts 
Witos⸗Korfanty angenommen und Witos die 
Neubildung des Kabinetts angetragen habe. 
Ob Witos aunimmt und nochmals eine parlamenta⸗ 
riſche Mehrheit — diesmal vielleicht mit Unterſtützung der 
Chriſtl. Demokratie und der Wyzwolenie, oder aller Links⸗ 


parteien —, erhält, iſt zur Stunde noch nicht bekannt. 


er amtliche Ceimbericht. 


Die Zlotybons. — Das Stempelſteuergeſetz. 


Warſchau, 14. Dezember. (PA T.) Die geſtrige Sitzung 
begann mit der Leſung des Geſetzes über die Zlotybons. 
Abg. Jaroszynski ſtellte den Antrag, die Höhe der in 
Umlauf zu ſetzenden Bons auf 30 Millionen feſtzuſetzen. 
Abg. Moraczewski (Sozd.) beantragte, die Zahl 50 
Millionen auf 15 Millionen zu reduzieren. Dieſer Anlrag 
wurde mit 187 gegen 158 Stimmen abgelehnt, da⸗ 
gegen fand der Antrag Jaroszynski Annahme. Hierauf 
wurde das Geſetz in dritter Leſung angenommen. 

Nach einem kurzen Referat des Abg. Michalski 
(Nationaldemokratie) wurde mit 287 gegen 50 Stimmen der 
Senatsvorſchlag zur Anderung des Geſetzes über die Kom⸗ 
petenzen der Bezirksfinanzbehörden abgelehnt. 
Die Finanzbehörden behalten hiernach das Recht, perſön⸗ 
liche Reviſionen vorzunehmen. Um jedoch Schika⸗ 
nen zu vermeiden, wurde eine Reſolution angenommen, 
in der die Regierung aufgefordert wird, in die Ausſüh⸗ 
rungsbeſtimmungen eine Beſtimmung aufzunehmen, da 
eine evtl. Reviſion nur im Falle eines begrün⸗ 
deten Verdachts durchgeführt werden ö 
die Reviſionsprotokolle auf einer beſonderen Druckſache, die 


an die Beamten gegen Quittungsleiſtung abgegeben werden, 


anzufertigen ſind. 8800 i | 
über die Novelle zum Geſetz über die Stempel» 
ſteuer referierte Abg. Wartalski (Nat. Volksverband). 


Es handelt ſich um die Verlängerung der Ermächtigung des 


3 3 „Die 30 mm breite Kolonelzeile 25000 Mark, die 90 mm 
Anzeigenpreis: breite Neklamezeile 125 000 M. Danzig 10 bz. 50 Oz. Pf. } 
7 Oeutſchland 10 bzw. 50 Goldofg., übriges Ausland 100 / Aufſchlag. — Bei Platz ; 
? vorſchtift und ſchwierigem Satz 50 % Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur? 


: ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 109 000 
: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.; 


eee eee sees Paſlſcheckkonten: Stettin 1847, Poſen 202157. ——¶—u— 2 


16. Dezember 192 


Miniſterpräſident 


darf, und daß 
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[Mark und Dollar am 15. Dezember 

j (Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) 
Danziger Börfe 

1 Dollar — 5 500 000 p. M. 

1 Dollar — 4,2 Billionen d. N. 

1 Million p. M. = 1,05 Gulden 


Warſchauer Börſe f 


1 Dollar = 5400000 b. N. 
1 Danz. Gulden = 950 000 p. N. 


Finanzminiſters zur Erhöhung der Stempelgebühren in 
Oberſchleſien bis zum 30. Juni 1924 und um die durch 
die Kommiſſion angenommene Reſolution, nach welcher die 
Regierung bis zum 20. 1. 24 dem Sejm einen neuen Ge⸗ 


ſetzentwurf über die Stempelgebühren vorlegen ſoll. 
Der Betrag von 500 000 Mark, von dem an Gebühren 
für Wechſel erhoben wurden, auf denen kein Betrag 
genannt war, wird auf 500 Millionen erhöht. Das Geſetz 
wurde in zweiter und dritter Leſung angenommen. 


Die Agrarreform vor dem Sejm. 


Die Rede des deutſchen Abg. Somſchor. — Die Weißruſſen 
lehnen die Agrarreform wegen ihrer antideutſchen Tendenz 
N ab. — Seimarſchall Ratay verzichtet. 


\ R 

Hierauf wurden die Beratungen über das Anſied⸗ 
lungs⸗ und Parzellierungsgeſetz fortgeſetzt. 
Abg. Hertz (N. P. R.) kritiſierte die bisherige Art der 
Durchführung des Agrargeſetzes und wies auf Miß⸗ 
breuce hin, die ſich im Zufammenhange damit ergeben 
haben. Der Redner vertrat den Standpunkt, daß ſeine 
Partei nur ein ſolches Geſetz unterſtützen könne, das die 
elementarſten Intereſſen der Arbeiter und der kleinen Land⸗ 
leute aber auch die Intereſſen der Städte und der In⸗ 
duſtriezentren ſicherſtellt. 

Abg. Somſchor (Deutſcher Klub) betonte, dieſes Ge⸗ 
ſetz widerſpreche der Verfaſſung, da es keine Entſchädigungen 
vorſehe und auch antiſtaatlichen Charakter trage. 
Gefeh ruiniere die Landwirtſchaft und richte im Lande Ver⸗ 
wirrung au. Mit feiner rückwirkenden Kraft y 218 45 
gegen das Riecht. Eine Agrarreform ohne die Möglichkeit 
der Finanzierung ſei eine Utopie. a : ) 

Abg. Taraszkiewicez (Weißruſſiſcher Klub) er⸗ 
klärte, der vorliegende Entwurf ſei nur ein Erſatz für eine 
Agrerreform, die ſich auf drei Grundſätze ſtütze: 5 

1. Verſchonung des Großgrundbeſitzes, ö 

2. Enteignung deutſchen Beſitzes in den Randgebieten, 

8. Poloniſierung durch Anſiedlung zahlreicher 

polniſcher Koloniſten in den Randgebieten. 

Da wir, fo ſchloß der Redner, kein Vertrauen zu dieſem 
Geſetz haben, werden wir dagegen ſtimmen. 8 

Okon gab der Anſicht dahin Ausdruck, daß dieſes Ge⸗ 
ſetz eine Parodie und für das ganze Volk eine Ohr» 
feige ſei. Die Regierung, die die große Frage der Agrar⸗ 
reform nicht verſteht, muß fallen. Als Vertreter einer radi⸗ 
kalen Partei Stehen wir auf dem Standpunkt, da ‚alle 
Güter, der Großgrundbeſitz ſowie auch die Güter 
der toten Hand perzelliert werden müſſen. | 

Pf. Ilkow (Chliborobe, polonifierter Ükrainer) brachte 
eine Reſolution ein, in der die Regierung erſucht wird, dieſes 
Geſetz mit dem Geſetz über die Woſewodſchaften und der 
Autonomie für die drei Wojewodſchaften Oſtgaliziens in Eins 
klang zu bringen. RD 

Im Anſchluß hieran verlas der Vizemarſchall Mora: 
szewski ein Schreiben des Seimmarſchalls, in 
welchem dieſer mitteilt, daß er infolge der e 
die in der Zuſammenſetzung der Kräfte auf parlamentar 
ſchem Gebiet eingetreten ſind, ſich veranlaßt ſehe, den Vor⸗ 
fiß niederzulegen. Infolgedeſſen wurde die Sitzung 
geſchloſſen. Die nächſte Sitzung wurde auf Montag nach 
mittag angeſetzt, ſofern nicht noch weitere Veränderungen 


eintreten. ö 
u“ 
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Die Yentichen in Polen vor dem Völker 
hundrat. 0 


Annahme eines polniſchen Programms über die Staats⸗ 
angehörigkeilsfragen. — Einſetzung einer Unterkommiſſion 
für Anſiedlerfragen. . 

Paris, 14. Dezember. (Pat.) In öffentlicher Sitzung 
genehmigte heute der Völkerbundrat das Programm für die 
Beratungen mit den Deutſchen, das von der 
polniſchen Regierung in Sachen der Erlangung 
der polniſchen Staatsangehörigkeit vorge⸗ 
ſchlagen wurde, und ſetzte gleichzeitig eine Unterkommiſſion 
ein, beſtehend aus den Vertretern Braſiliens, Groß⸗ 
britanniens und Italiens, die einen Bericht in Sachen der 
deutſchen Anſiedler in, Polen erſtatten ſollen. 


Bolnife-Panziger Fragen im Völlerbund. 


Die Jaworzynafrage. 


aris, 14. Dezember. (PAT.) In der geſtrigen Sitzung 
des Valkerbundrales wurde die Frage der Berechtigungen 
Polens auf dem Gebiet der Freiſtadt Danzig betreffend die 
Ausladung und Magazinierung von Kriegsmaterial und 
Exploſivſtofſen beſprochen. Der Vertreter Polens, Miniſter 
Skirmunt, und der Vertreter Danzigs, Oberbürgermeiſter 
Sahm, wurden gebeten, am Beratungstiſch Platz zu nehmen. 


Nach Verleſung des betreffenden Berichts durch Quinones 


de Leon wurde das Wort dem Miniſter Skirmunt erteilt, 
der feſtſtellte, daß das Polen in Danzig zugeſprochene Gebiet 


zur Ausladung von Kriegsmaterial allzu klein ſei, und for⸗ 8 


dert die Einberufung einer Kommiſſion von Technikern, die 


* 


übung 


mann den Vorſi 


die Frage an Ort und Stelle prüfen und ein Gutachten über 


die Zuerkennung notwendiger Räume auf der Inſel Holm 
an Polen abgeben ſoll. Oberbürgermeiſter Sahm verlas ein 
längeres Expoſs in deutſcher Sprache, in dem er Polen das 
Recht zuerkannte, Munittonslager auf dem Gebiet Danzigs 
zu beſitzen, proteſtierte jedoch gegen den Vorſchlag des Mi⸗ 
niſters Skirmunt, der es für notwendig hielt, dem Hafenrat 
die Wahl der Unterbringung zu überlaſſen. Nach einem 
Rückblick des Miniſters Skirmunt beſchloß der Rat, die 
weitere Behandlung dieſer Frage bis morgen zu vertagen. 

Nachmittags fand ein von Poincaré für die Mitglieder 
des Völkerbundrats und die Vertreter der intereſſierten 
Länder gegebenes Frühſtück ftatt. Von polniſcher Seite 
nahmen daran teil Miniſter Skirmunt und Miniſter 
Olszowski, der für die Dauer der Seſſion des Rats aus 
Berlin eingetroffen war. Es folgte darauf eine geheime 
Sitzung des Rats, in der beſchloſſen wurde, das Mandat des 
hohen Kommiſſars in Danzig, Macdonald, um ein weiteres 
Jahr zu verlängern. An dieſen Beratungen nahm Polen 
zum erſten Male teil. 


Um fünf Uhr begann wiederum die öffentliche Sitzung, 
die der Jaworzynafrage gewidmet war. Skirmunt und 
Beneſch nahmen am Bexratungstiſch Platz. Nach Verleſung 
des Berichts durch Quinones de Leon ergriff das Wort 
Miniſter Skirmunt, der in einer 20 Minuten währenden 
Auſprache den polniſchen Geſichtspunkt darlegte und die 
Entſcheidung der Delimitationskommiſſion verteidigte, in⸗ 
dem er erklärte, daß gerade ſie die beſte Qualifikation zur 
Feſtſetzung der Grenze, entſprechend den Intereſſen der ört⸗ 
lichen Bevölkerung, beſitze. Miniſter Skirmunt führte weiter 
aus, daß Polen das Gutachten des Gerichtshofs im Haag 
annehme, und legte Nachdruck darauf, daß der ſ. Z. durch 
die Grenzfeſtſetzungskommiſſion gemachte Vorſchlag jetzt 
Anwendung finde. Nach Anſicht des Redners liegt dies im 
Intereſſe der örtlichen Bevölkerung, die unter der Unge⸗ 
wißheit leide. Hierauf wurde Beneſch das Wort erteilt, der 
in längerer Rede die bereits bekannten tſchechiſchen Argu⸗ 
mente entwickelte und gegen die allzu weitgehende Inter⸗ 
pretatton des Ausdrucks Modifikation (nämlich des Ber 
ſchluſſes des Botſchafterrats. Red.) proteſtierte, indem er 
die Anſicht vertrat, daß die durch die Grenzabſteckungskom⸗ 
miſſion vorgeſchlagene Linie eine vollſtändige Anderung der 
urſprünglichen Grenze darſtelle. Skirmunt und Beneſch er⸗ 
griffen wiederholt das Wort und ſchließlich ſchlug der erſtere 
vor, zur Sitzung des Völkerbundrats den Vorſitzenden der 
Grenzabſteckungskommiſſion zu laden, da er am beſten über 
die Gründe Arfllärung werde geben können, die für die 
Entſcheidung der Kommiſſion maßgebend waren. Da Be⸗ 
neſch auf dem rein juridiſchen Charakter der Frage ver⸗ 
harrte, legte Skirmunt Nachdruck auf die moraliſche Seite 
und erinnerte daran, daß bei der Abgrenzung Ozwas die 
polniſche Delegation ſich mit der Modifikation zugunſten der 
Tſchechoflowakei einverſtanden erklärt habe, jedoch lediglich 
unter der Bedingung, daß Polen eine ähnliche Behandlung 
der Frage bei der Abgrenzung von Spisz zugeſichert würde. 

Die Sitzung wurde abends um 6 Uhr abgebrochen, da 
der Berichterſtatter gebeten hatte, ihm bis morgen abend 
Zeit zur Vorbereitung der Schlußfolgerungen zu geben. 
parteien —, iſt zur Stunde noch nicht bekaunt. 


Paris, 14. Dezember. (Pat.) In der öffentlichen Sitzung, 
die heute früh ſtattfand, beſchloß der Völkerbundrat, die 
Enquetekommiſſion zu beauftragen, für die Ausladung 
von polniſchem Kriegs material, das Danzig 


paſſiert, einen Platz ausfindig zu machen. 


der Völkerbundrat in Paris. 


Kritik am Standort. 8 
ie „Neue Züricher Zeitung“ übt eingehende 


D 
Kritik daran, daß der Völkerbundrat feine gegenwärtige 
Tagung nicht in Genf, ſondern in Paris abhält, 
und zwar anſcheinend auf die Initiative des franzöſiſchen 
Vertreters hin. Dieſe Verlegung der Tagung des Völler⸗ 
bundrats bedeute eine ſtarke fin an 8 ielle Belaſtung 
des Völkerbunds und ſei vor allem darum bedenklich, weil 
die an der Tagung teilnehmenden Pariſer Botſchafter Japans, 
Braſiltens und Spaniens ſich bei der Beratung von Fragen, 
welche die Intereſſen Frankreichs berühren, in der Aus⸗ 
ihrer Pflicht zur Unparteilichkeit behindert 
fühlen würden. Außerdem ſei der Geſandte von Uruguay 
in, Brüſſel Mitglied des Völkerbundrats. „Zählt man“, 
ſo fährt das Blatt fort, „die belgiſchen und franzöſiſchen 
Vertreter im Rat hinzu, ſo beſitzt dieſer eine Mehrheit 
von in SO den und Belgien reſidie⸗ 
renden oder dieſen beiden Ländern dfrekt verpflich⸗ 


teten Diplomaten, welcher Umſtand in der gegen⸗ 
wärtigen, in Europa herrſchenden Kriſe eine Unzulänglich⸗ 


keit darſtellt. Ferner muß geſagt werden, daß der Völker⸗ 
bundrat ſeine Tagung in Paris in unmittelbarer Nähe der 
Botſchafterkonferenz abhält, die ſich ausſchließlich 


aus Diplomaten, die bei der franzöſiſchen Regierung akkredi⸗ 


tiert ſind, zuſammenſetzt und in der ein franzöſiſcher Staats⸗ 
zu führen hat. Nun hat die Botſchafter⸗ 
konferenz mehr oder minder das Beſtreben, 1 den Charakter 
einer eigentlichen Oberregierung Europas beizulegen. 


NS 


über das Anſiedlungs⸗ und Parzellierungsgeſetz ſtatt. 
wurden Gerüchte laut, daß die Oppoſition in dieſem Klub 


Berlin — Paris. 
Neue Verhandlungen in Sicht. 


Nach einer Meldung der „Danz. Fr. Pr.“ hat die deutſche 
Reich regierung die Arficht, in allernächſter Zeit in einer 
an die franzöſiſche Regierung erncut direkte 
De iſch⸗franzöſiſche Verhandlungen über 
den Geſamtkomplex der R parationen und über die Frage 
Der beſetzten Gebiete anzuregen. Es wird zuver⸗ 
ſichtlich erwartet, daß Frankxeich ſich jetzt dieſer Anregung 
nicht mehr verſchließen wird, da nun nach Abſchluß des 
Düſſe⸗ldorfer Abkommens mit den Induſtriellen und der 
Verf räge mit der franzöſiſch⸗belgiſchen 5 zweifel. 
los auch von der franzöſiſchen Regierung endlich zua⸗geben 
werden müſſe, daß der paſſive Widerſtand beendet it. 

Als ein günſtiges Vorzeichen für das Zuſtandekommen 
von Verhandlungen wird angeſehen, daß Amerika die 
Zuſage gemacht hat, ſich, — wenn auch nicht offiziell —, an 
den Unterausſchüſſen. der Reparationskommiſſion zur Feſt⸗ 
ſtellung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit und des Umfanges 
der Kavitalflucht aus Deutſchland in das Ausland zu beteiligen. 

Von Wichtigkeit für die Beurteilung der politiſchen 
Situation iſt es, daß die deutſche Regierung für das Rhein⸗ 
land die Richtlinien aufgeſtellt hat, daß in den ſtaatsrecht⸗ 
lichen und verwaltungsrechtlichen Verhältniſſen der be⸗ 
ſetzten Gebiete nichts geändert werden darf. Die Regierung 
ſteht ſomit auf dem Standpunkte, daß die verſchiedenen 
Abkommen der Privatwirtſchaft mit der inter- 
alliierten Ingenieurkommiſſion, die ja in der Tat nur bis 
zum Anfang des Jahres laufen, nur Uebergangs⸗ 
charakter haben und die kommenden Verhandtungen 
über die Repgration von Regierung zu Regierung nicht 
präjudizieren können. 

Ferner wied mitgeteilt, daß die Verhandlungen 
über größere Auslandskredite, die zweimal, und 
zwar erſtmalig durch den Münchener Putſch und dann durch 
den Sturz des Kabinetts Streſomann unterbrochen wurden, 
mit Erfolg wieder angebahnt worden ſind. Es iſt gelungen, 
die Fühlungnahme mit den in Frage kommenden Finanziers 
wieder herzuſtellen und die Baſprechungen fo weit zu fördern, 
daß bereits ein beſtimmter Termin für die abſchließenden 
Verhandlungen feſtgeſetzt wurde. 

Der Poſten eines deutſchen Botſch 


afters in 
Paris ſoll demnächſt wieder beſetzt werden. { 


Republik Polen. 


Neuer Miniſter? 


Zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ſoll Blätter⸗ 
meldungen zufolge der Ingenieur Weber aus Galizien in 
Ausſicht genommen ſein. ; N 


Wojewodſchafts kandidaten. 


Nach Blättermeldungen ſollen vom Miniſterrat folgende 
Wojewodſchaftskandidaten heitättat worden fein: Bilski für 
e Garapich für Stanislau und Kowalikowski für 

rakau. 


Wahl des Seimausſchuſſes zur Unterſuchung der 
Vorfälle in Krakau, Boryslaw und Tarnow. 


Warſchau, 13. Dezember. Der Sejm hat nun auch die 
Sejmausſchüſſe zur Unterſuchung der Vorfälle in Krakau, 
Boryslaw und Tarnom gewählt. 
Stimmen abgegeben. Die abſolute Maforität beträgt 183. 
Es erhielten die Abgeordneten: Putek (Wyzwolenie] 321, 


Roguszezak (N. P. R.) 306. Laszkiewicz (Piaſt) 271, 


Liebermann (P. P. S.) 250, Kozlowski (3. L. N.) 


207, Wichlin ski (Ch. D.) 207, Maczynski (Dubano- 


wicezgruppe) 200 Stimmen. 
Unſtimmigkeiten im Piaſtenklub. 


Warſchau, 13. Dezember. (Varſovia.) Im Laufe des 
heutigen Tages fanden im Piaſtenklub längere a 
E 


gegen dieſe Regierungsvorlage zunehme und bereits 18 Ab⸗ 
geordnete zählt. e verlangen angeblich, daß den Flub⸗ 
mitgliedern bei der Abſtimmung freie Hand gelaſſen würde, 
da die Anträge und Korrekturen der Linksparteien zum 
Regierungsprojekt ihnen wichtig und angebracht ſchienen. 


Premier Witos und Agrarreformminiſter Ofieckt wollen da⸗ 


von nichts hören und ſollen den Klubmitgliedern des Piuſt 
zu verſtehen gegeben haben, daß ſie im Falle, daß der 
Piaſtenklub nicht einſtimmig für das Regierungsprojekt 
ſtimmen würde, die notwendigen Konſequenzen daraus 
ziehen würden. Der Abg. Pluta (Piaſt) verſucht mit einigen 


anderen Abgeordneten der Piaſtengruppe eine Verſtandi⸗ 


gung mit den Linksparteien in Sachen des Anſiedlungs⸗ und 
ant e ede zu erreichen, doch dürfte dieſes nicht 
eicht ſein. 


Standgerichte für Steuermißbräuche. 


Warſchau, 13. Dezember. Das Finanzminiſterium hat 
ein Projekt über die Einführung von Standgerich⸗ 
ten gegen Steuermißbräuche vorgelegt. Das Ge⸗ 


ſetz ſieht die Schaffung von beſonderen Gerichten vor, die in 
lee Tempo 
ollen. 


die Steuermißbräuche aburteilen 


Ausstel 


von 


diert werden. 


Es wurden 366 gültige 


Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit. 

Das volkswirtſchaftliche Komitee des Miniſterrates be⸗ 
riet dieſer Tage über ein Projekt, betr. Staatsfürſorge 
im Falle von. Arbeitsloſigkeit, das einen Fürſorgefonds zu 
ſchaffen vorſchlägt aus Beiträgen der Arbeitgeber, Arbeit: 
nehmer und Gemeinden ſowie aus Staatsmitteln. Die Zins⸗ 
erträge dieſes Fürſorgefonds ſollten zur Unterſtützung von 
Arbeitsloſen und ihrer Familien verwendet werden. 


Auflöſung der Bezirksagrarämter 
(Okregowy Urzad Ziemski). 

Die vorgeſehene Liquidation von einigen Bezirks⸗ 
agrarämtern tritt mit dem 1. Januar 1924 in Kraft. E 
werden liquidiert das Bezirksagraramt in Siedlee und der 
Bezirk Siedlee wird dem Bezirksagraramt in Lublin zu⸗ 
geteilt, das Plocker Bezirksagraramt wird ebenfalls auf⸗ 
gelöſt und das Plocker Gebiet dem Bezirksagraramt in 
Warſchau zugeteilt. Ebenſo unterliegt der Liquidation das 
Bezirksagraramt Przemysl, Dolina, Turka, Sambor, 
Etryi und die betreffenden Bezirke werden dem Bezirks⸗ 
agraramt Krakau reſp. Lemberg zugeteilt. 


Liquidation einer jüdiſchen philanthropiſchen Anftalt. 

Mit dem 1. Januar 1924 ſoll das Jüdiſche Verteilungs- 
bureau (Joint Diſtribution Comittee) in Warſchau liqui⸗ 
Aus dieſem Grunde werden auch ſeitens 
dieſes Bureaus keine weiteren Geſuche um Geldunterſtützun⸗ 
gen zum Häuſeraufbau, Geſchäftsanlage uſw. angenommen 
und das in den Automobilgaragen des Joint Diftribution 
Comittee befindliche Inventar iſt an ca. 16 verſchiedene in 
Polen befindliche jüdiſche Handwerksſchulen verteilt worden. 


Guter Steuereingang. 

Warſchau, 13. Dezember. Seitdem die Strafen für Ver⸗ 
zug bei der Steuerzahlung erheblich erhöht worden ſind, 
gehen die Steuerbeträge erheblich pünktlicher ein. In der 
Poſtſparkaſſe in Warſchau mußten fünf Steuerkaſſen neu 
in Betrieb genommen werden, die von morgens 9 Uhr bis 
abends 7 Uhr ohne Unterbrechung arbeiten. Die Steuer⸗ 
einnahmen betragen täglich 30—40 Milliarden. 


9 Dier Saatenſtand in Polen. 

Warſchau, 13. Dezember. Nach Mitteilung des ſtati⸗ 
ſtiſchen Hauptamtes war der Saatenſtand in ganz Polen im 
November ſehr gut. Nur in dem füdlichen Teil Oſt⸗ 
galiziens (Kleinpolen) war infolge großer Wärme das Ge⸗ 
treide ſehr üppig in die Höhe geſchoſſen, ſo daß man es 
ſtellenweiſe ſogar umpflügen mußte. 


Aus anderen Ländern. 


Die „aufgeſchobene“ baltiſche Staatenkonferenz. 

Der polniſche Geſandte in Riga iſt beauftragt 
worden, die Gerüchte, die ſich an die Verſchiebung der bal⸗ 
tiſchen Staagtenkonferenz geknüpft haben, zu dementieren. 
Die Aufſchiebung der Konferenz in Warſchau habe nur 
techniſche Gründe und ſtehe in keinem Zuſammenhang 
mit rpolitiſchen Maßnahmen, beſonders nicht mit der 
Konferenz der Kleinen Entente. Der endgültige Termin 
für die Konferenz ſoll der 21. Januar 1924 fein. 


Der neue Bundespräſident der Schweiz. 

Am 13. d. M. wurde von der ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
verſammlung mit 184 genen 11 Stimmen Dr. E. Chu ard 
ziia, lihweiseriſchen Bundespräſidenten für das Jahr 1924 
gemählt, 

a Der neue Bundespräſident gehört der radikal⸗ 
demokratiſchen Fraktion an und wurde im Jahre 1857 
im Kanton Waadt geboren. Er ſtudierte in Laufſanne und 
Würzburg Naturwiſſenſchaft und wurde Profeſſor der 
Chemie der Lauſanner Univerſität. Seit 1907 gehört er dem 
Bundesparlament und ſeit 1908 dem Parlament ſeines 


[Heimotkantons an. Im Jahre 1912 wurde er in die Re⸗ 


gierung des Kantous Waadt berufen, wo er das Landwirt⸗ 
ſchastsdepartement verwaltete. 1919 wurde er an Stelle 
ſeines Landsmannes un in den Bundesrat gewählt, 
wo ihm das Departement des Innern unteriteht. 

Zum Vizepräſidenten des VBrudesrates wurde 
Dr. M. Muky, der Vorſteher des Finanzdepartements, 
gewählt, der der katholiſch⸗konſervativen Frak⸗ 
tion angehört. * 

a Muſſolinis panlateiniſche Pläne. 

General Badaglio wurde als Sondergeſandter 
Italiens nach Braſilien geſchickt. Seine Miſſion hängt 
mit dem bekannten panlateiniſchen Programm 
Muſſolinis zuſammen. N } 

Die außenpolitiſchen Gedankengänge Muſſolinis, die 
nach Ausſchluß Frankreichs auf eine Annäherung an die 
lateiniſchen Länder des Erdͤballs abzielen, und die ihren 
erſten öffentlichen Ausdruck in der ſpaniſch⸗itali en 1 
ſchen Annäherung fanden, find, wie das „B. T.“ er’ 
fährt, in Braſilien auf Widerſtand geſtoßen. Die braſi⸗ 
lianiſche Preſſe ſtellte ſich auf den rein amerikaniſchen Stand⸗ 
punkt und lehnte eine Annäherung kategoriſch ab. In Rom 
hat man das auf franzöſiſche Intrigen zurückgeführt, und 
bei der treuen Gefolgſchaft, die insbeſondere der braſilianiſche 
Geſandte in Paris, da Cunha, Frankreich während feiner 
Tätigkeit im Völkerbunde geleiſtet hat, hat dieſe Annahme 
viel für ſich. Daß man ſich in Rom ſofort zur Entſendung 
eines Sonderbeauftragten entſchloſſen hat, zeigt, welchen 
Wert Muſſolini auf die Durchführung dieſer Pläne leat. 


“Original Persen-Teppichen 


direkter Transport aus dem Orient. 


Bydgoszcz 


PL annum TUT uam 


— Reichhaltiges Sortiment der verschiedensten Qualitäten und Sorten. 
Hotel pod Ortiem. 
| Nur einige Tage! | 2 

alle ji Alp heute, von 9 Uhr früh bis 7 Uhr abends. “li 


u ar a Da DE 


Lenins geheimnisvolle Erkraukung. 


„In einer Eiſenbahnerkonferenz gab Sinowjew auf 
wiederholte dringende Anfragen über Lenins Geſund⸗ 
Deitsauftand folgende etwas gezwungene Erklärung 
ab: „Man muß ſich mit viel Geduld wappnen, wenn 
man die endgültige Wiederherſtellung des Genoſſen Lenin 
abwarten will, denn eine merkliche Beſſerung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit iſt in nächſter Zeit nicht zu erwarten. Wenn ſich 
die Wiſſenſchaft und die Arzte nicht irren — Genoſſe Iljitſch 
mird bekanntlich von den beſten Arzten Rußlands und Weſt⸗ 


europas behandelt — fo ſchreitet der Geſundungsprozeß in 


normaler Weiſe fort.“ 
Kemal Paſchas geheimnisvolle Erkrankung. 


3 Nach Londoner Meldungen fol Muſtapha Kemal 
Paſcha, der Diktator der wiedererſtandenen Türkei, von 


einer ernſten und geheimnisvollen Krankheit befallen 


ſein. Man weiß noch nicht, ob der unſichere Geſundheits⸗ 
zuſtand des türkiſchen Nationalführers einer natür⸗ 
lichen Urſache oder einer Vergiftungserſchei⸗ 
nung zuzuſchreiben iſt. Nichtsdeſtoweniger ſteht feſt, daß 
Muſrapha Kemal ſehr oft außerſtande iſt, feiner Tätigkeit 
als Staatschef nachzugehen. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original-Arttkel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Vromberg, 15. Dezember. 


§ Preiskalkulation. Der Verband der Gewerbe⸗ 
und Handelskammern für Weſtpolen hat auf 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, in der Angelegenheit der 
Preiskalkulation das folgende Nundjhreiien zu verßffent⸗ 
lichen: „Anoeſichts der ſich fortwährend wiederholenden 
Mißverſtändniſſe betreffend Preisfeſtſetzung ſieht es der 
Verband für erforderlich an, noch einmal ſeinen Standpunkt 
zn dieſer Angelegenheit karzulegen. Die einzige rationelle 
Grundlage der Preiskalkulation iſt der Deckungspreis, 
b. h. jener Preis, den der Kaufmann bezahlen muß, wenn 
er die verkaufte Ware wieder neu einkaufen will. Eine Kal⸗ 
kulation auf anderer Grundlage als dieſer muß dem Kauf⸗ 
mann die Möglichkeit des Wareneinkaufs in derſerben 
Menge nehmen, was zu einer ſtufenweiſen Abnahme ſeiner 
Bermögensſubſtanz und zur Schließung der Arbeitswerk⸗ 
ſtätte führen muß, was wiederum nicht ohne ſchädliche Folgen 
auf bie allgemeine Wirtſchaftslage bleiben kann.“ 
Der heutige Wochenmarkt auf dem Friedrichsplatz 
(Stary Rynek! zeigte wiederum reichliches Angebot aller 
Marftmaren. aber verhältnismäßig nicht ſehr rege Kaufluſt. 
Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Butter 800 000—1 000 000, 
Eier 1900 000. Gänſe 6-800 000, Enten 4—500 000, Hüßner 
750 000, Tauben das Paar 300000. Puten das Stück 4 Mil⸗ 
lionen. Die Gemüſepreiſe waren ungefähr fo wie am Mitt⸗ 
moch: Grünkohl 50 000, Rotkohl 30 000. Weißkohl 20 000, 
Wruken 15000, Rote Rüben 20000, Mohrrüben 30 000, 
Zwiebeln 60 000, Apfel 150 000. Birnen 200 000, Weißkäſe 
koſtete 150 000. Ouadratkäſe 200220 000 Mark. — Auch 
Weihnachtsbäume wurden angeboten, natürlich zu 
zeitgemäßen Preiſen: ca. 300 000 Mark für kleine Bäume, 
bis zu zwei Millionen für große, ſtattliche Exemplare. 
„Baumerſatz“ in Geſtalt von einzelnen Tannenzweigen 
wurde gleichfalls angeboten. 


8 Schokoladen⸗ und Zu kerwaren im Wert von 110 Mil» 
lionen Mark wurden aus einem Geſchäft der Ellſabethſtraße 
(Snfadeekichl geſtohlen. Der Inhaber gab bei der An⸗ 
meldung des Diebſtahls an, er wiſſe nicht genau, ob er auch 
die Ladentür geſchloſſen habe! 

§ Ein Einbruchsdiebſtahl wurde in dem Haufe Moltke⸗ 

ſtraße (Cieszkowskiego) Nr. 8 verübt, und aus einer Woh⸗ 
nung, deren Inhaber abweſend war, wurden Kleider und 
andere Sachen von hohem Wert geſtohlen. Hauseinwohner 
beobachteten zwar zwei Männer, die ſich im Hauſe umher⸗ 
trieben und in einzelnen Wohnungen die übliche Nachfrage 
hielten, ob der Herr ſoundſo da wohne, aber dieſem ver⸗ 
dächtigen Gebaren der Unbekannten wurde weiter feine Be⸗ 
achtung geſchenkt, und ſo konnten die Einbrecher ihr Wert 
vollenden. . 
VS Durch ein offenes Fenſter waren Diebe in eine Woh⸗ 
nung eingedrungen, deren Inhaberin gerade über Land ge⸗ 
fahren war. Die Eindringlinge wurden durch Hausbewohner 
verſcheucht, bevor ſie ihre „Arbeit“ vollendet hatten. 

§ Keftgenommen wurden geſtern ſieben Sittendirnen, 
drei Diebe, zwei Betrunkene und ein Betrüger. 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 

(— ganus. Dienstag, den 18. 12. abends 8 Uhr. III. 11844 

Die Veſper in der evangeliſchen Pfarrkirche findet morgen (Sonn⸗ 
tag), Wend 8 Uhr, ſtatt (ſiehe Anzelgeh. Zum Vortrag nes 
langen zwei Weihnachtslieder vom Max Reger (hier noch nicht 
gehört), ferner Weihnachtslieder, ee vom Gauverbande 
deutſcher Männerchöre (100 Sänger), darunter ein Hier noch nicht 
gehörtes Wiegenlied der Maria und mehrere Vlolinſolt von 
Coretti, Händel, Schubert. 11941 

Nadfahrerverein Bydgoszez [E. B.). 
„Ognisko“. 

Kath. Geſellenverein. Der Familienabend findet an dieſem 
Sonntag nicht ſtatt. (11942 
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* Poſen (Poznan), 13. Dezember. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenſitzung kam es zu einem 
Zwiſchenfall, deſſen Urheber der Stadtv. Kowalewsk? 
war, der dem Magiſtrat vorwarf, daß er die Bedingungen, 
die bei der letzten Erhöhung des Straßenbahntarifs geſtellt 
worden waren, nicht erfüllt habe. Entweder müſſe der 
Tarif um 20 Prozent herabgeſetzt werden, oder die Straßen 
bahnangeſtellten müßten entſprechende Zulagen erhalten 
Als von ſeiten des Magiſtrats auf ſeine Ausführungen nicht 
die erwartete Antwort erfolgte, ließ ſich dieſer zu dem Aus⸗ 
ruf „Schurken“ hinreißen. Dafür rief der Verſamut⸗ 
lungsleiter den animierten Stadtv. Kowalewski zur Ord⸗ 
nung. Während die Magiſtrats vertreter den Saal 
verließen, kritiſierten die Stadtvv. Kierski und Plu- 
einsft ſehr ſcharf das Verhalten des Gewerkſchaftsvertreters. 
Stadtv. Kierski wies darauf hin, daß das Stadtparlament 
keine Schenke ſei; Stadtv. Plueinski geißelte den Zuſtand 
des Interpellanten. Von einigen Stadtverordneten wurde 
in Zurufen verlangt, man ſolle den Stadtv. Kowalewski 
von der Sitzung ausſchließen. Um die peinliche Angelegen⸗ 
heit zu erledigen, wurde ein Pauſe angeordnet, nach der 
Stadtv. Kowalewski eine Erklärung abgab, die eine Zuruck⸗ 
nahme des ſchwer beleidigenden Ausrufs und die Ankündi⸗ 
gung beſagte, daß die Linke in Zukunft auf Angriffe der 
Rechten nicht ohne Reaktion bleiben werde. — Im übrigen 
wurden nur kleinere Vorlagen erledigt. 


Kleine Rundſchau. 


* Franzöſiſche Dichter für Deutſchland. Die öſter⸗ 
reichiſche Künſtlerhilfe erhielt von Romain Rolland eine 
Spende von 1000 franzöſiſchen Franken für notleidende 
öſterreichiſche und deutſche Künſtler. Gleichzeitig teilte 
Rolland mit, daß er mit anderen franzöſiſchen Dichtern 
einen Aufruf zur Unterſtützung der Deutſchlandhilfe an 
das franzöſiſche Volk richten wolle. — Über das Thema 
„Der franzöſiſche Roman der Gegenwart“ hielt der fran⸗ 


zöſiſche Dichter Duhamel kürzlich in Wien einen Vor⸗ 


trag, deſſen finanzieller Ertrag der deutſchen Kinderhilfe 
zufließen ſoll. 

* Der Lauf der Welt. Die frühere Kronprinzeſſin 
Lniſe von Sachſen, geborene Prinzeſſin von Toskana, 
ſpüter Montignoſo genannt, die jetzt in Brüſſel lebt, iſt nach 
Blittermeldungen in tiefe Not geraten. Sie bewohnt 
in einem Brüſſeler Armenviertel eine aus einem kleinen 
Zimmer und einer Küche beſtehende Wohnung. Vorüber⸗ 
gehend hatte ſie eine Stellung in einer Familie als Stütze 
augenommen, jetzt ſucht fie die Koſten ihrer Ernährung 
durch Sprach⸗ und Muſikſtunden aufzubringen. 


Handels⸗Rundſchan. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 14. Dezember. 
1 Million Polenmark in Danzig 1,221,128, 
Warſchau 1/047—1,058 Danziger Gulden; für 100 Polenmark in 
Prag, Auszahlung Warſchau 0,0006120, 72, in Neuyork, 
ne Warſchau 0,00003; in Zürich, Auszahlung Warſchau 
1 1 2. 


Warſchaner Börſe vom 14. Dezember. Schecks und Um⸗ 
ä tze: Belgien 208 000, Holland 1 720 000, London 19 750 000 bis 
19 500 000, Neunort 4 500 000, Paris 239 500, Prag 191 650, Wien 
9,35, Schweiz 785 000, Italien 196 000, Goldfrank 872 500. — De⸗ 
ee und Umſätze): Dollar der Vereinigten Staaten 


Es wurden gezahlt für 


Amtliche Deviſenkurſe der Danziger Börſe vom 14. Dezember. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreier Scheck: 
Warſchau (1000 000) 1,047 Geld, 1,053 Brief. Banknoten: 1000 000 


polniſche Mark 1,122 Geld, 1,129 Brief, 1 amerikaniſcher Dollar 


5,8130 Geld, 5,8420 Brief. Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund 
Sterling W.00 Geld, 25,00 Brief, Holland 100 Gulden 217,75 Geld, 
218,85 Brief, Zürich 100 Franken 99,70 Geld, 100,20. Brief, Paris 
100 Franken 30,42 Geld, 8 Brief. 
in deutſcher Reichsmark Ziffern verſtehen ſich in Milliarden): 
18 653,25 Geld, 18 764,75 Brief. 1 N Sam 


Berliner Devifentrfe. 


Für drahtliche In Millionen In Millionen 
Auszahlungen 14. Dezember 13. Dezember 
in Mark Geld | Brief Geld | Brief 

Holland 1 ld. 1526000 1604000 1596000 | 1604000 
Muen Nir Be. 1345625 | 1963370 | 1336650 | 1343350 
Belgien pres. 193515 194485 103520 192489 
Norwegen Kr. 626430 629570 626430 859570 
Danemark Kr. 748125 751875 744135 747865 
Schweden Kr. | 1105230 1110770 1097250 1102750 
Finnland 1 Mk. 103490 174910 103740 104260 
Italien 1 Lire 181545 182455 181545 182455 
England pf. St. 18354000 | 18446000 | 18254250 | 18345750 
Amerika Holl. 4189500 4210500 4189500 4210500 
Frankreich Fr. 225435 226565 223440 224560 
chweiz 1 Fre. 730170 733830 730170 733880 
Spanien 1 Bel. 548625 551375 548625 551375 
Tokio 1 Den 1985025 1994975 1975050 1984950 

San. 
Rio de is | 379050 | : 380950 | 372050 2880880 

15 rr. 

Diane | 8 40 sg 0 Sesso 60 150 
Prag 1 Krone 123690 124310 123690 124310 
Budapeit 1 Kr. 217.455 218.545 215,469 216,540 


Züricher Börſe vom 14. Dezember. 
London 25,08, 5 
24,92%), Belgien 26,45, Holland 21 


0,185. 


(Amtlich.) Neuyork 5,793 
Paris 80,55, Wien 00080 ( Prag 18,77%, Sal 
9%, Berlin (für eine Billion) 


mit uns in Verbindung, wenn Sie praktische, moderne und 
Weihnachts-Geschenke kaufen wollen. f 


Auszohlung 


Ein engliſches Pfund (Note) 


Eine Goldmark in Deutſchland gleich 997,5 Milliarden Mark 
Geld, 10025 Milliarden Mark Brief nach dem amtlichen Berliner 
Kurs vom 13. Dezember für Kabelauszahlung Neuyork. 

Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 1060 000, 
1 Silbermark 423 000, 1 Dollar, große Scheine 4 500 000, kleine 


4455 000, 1 Pfund Sterling 19 600 000, 1 franz. Franken 239 500, 


1 Schweizer Franken 784 000. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Noſener Getreidebörſe vom 
14. Desbr. (Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 189 Kilsgr. 
= Doppelzentner bei ſofortiger Waggon⸗Lieferuns.! 

Weizen 15 500 000 16 500 000 M., Roggen 8 400 000-9 400 000 M., 
Weizenmehl 28 000 000 — 29 000 000 M., Roggenmehl 14 500 000 bis 
15 500 000 M. (inkl. Säcke), Ferſte 8 000 00) M., Braugerſte 8 500 000 
bis 9 500 000 M., Hafer 8 500 000--9 500 000 M., Meizenkleie 7 800 000 
Mark, Roagenkleie 680000 M., Fabrikkartoffeln 2 100 000 M., 
— Die Marktlage im allgemeinen unverändert. — Tendenz: feſt. 

Danziger Getreidenotierung lamtlich) vom 14. Dezember. 
Weizen 1,70—1,75, Roggen 1,00, Gerſte 1,10—1,20, Hafer 1,00 Dollar. 

Berliner Prodnktenbericht nom 14. Dezember. Amtliche Pros 
duktennotierungen in Goldmark per 1000 Kg. ab Station. Weizen, 
märkiſcher 162—164, Roggen, märkiſcher 142½—144, Gerſte, Sommers 
gerſte, märkiſche 151—155, Hafer, märkiſcher 125—128. pommerſcher 
118124, Weizenmehl per 100 Kg. 25—29, Roggenmehl 24½¼—26½, 
Weizenkleie 7,00—7,25, Roggenkleie 6,75—7,00, Raps 2,70—2, 75. 
Viktoriaerbſen 44—48, kleine Speiſeerbſen 25—27, Peluſchken 14 bis 
17 blaue Lupinen 15—20, gelbe Lupinen 16—22, Serradelle 16%/s 
bis 20, Rapskuchen 11¼—11¾, Trockenſchnitzel prompt 8, Kartoffel⸗ 
flocken 17—17 /. 


Materialienmarkt. 


Holz und Holzprodukte. Warſchau, 13. Dezember. Für 
die Tonne franko Waggon einſchl. Verpackung Terpentin weiß 
38 Pfund Sterling, hellgelb 32 Pfund Sterling, heimiſches Harz 
22 Pfund Sterling. \ 


. Viehmarkt. 
Bromkerser Schlachthausbericht vom 15. Dezember 1923. 


Geſchlachtet wurden am 13. Dezember: 48 Stück Rindvieh, 29 Kälber, 


197 Schweine, 18 Schafe 13 Ziegen, 4 Pferde: am 14. Dezember: 
10 Stück Kindvieh, 34 Kälber, 68 Schweine, 26 Schafe, 10 Ziegen, 


2 Pferde. . Ehe 
. Es wurden den 14. Dezember folgende Engrospreiſe für 1 Pfund 
notiert: 
Nindfleiſch: Schweinefleiſch: 
J. Kl. 400 000 - 460 000 M. J. Kl. 360 000 —410 000 M. 
II. „ 330 000-380 000 M. II. „ 350 000 M. 
. M. III. „ 310 000 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch: 
I. Kl. 340 000—360 000 M. J. Kl. 400 000 M. 
II. „ 310 000 M. II. „ 380 000 M. 
m, —.— W NN M. 


Voſener Viehmarkt vom 14. Dezbr. (Ohne Gewähr). € 
wurden gezahlt für 100 Kilogramm Lebendgewicht: N 
Kinder: 1. Sorte 53 000 000 M., 2. Sorte 44 000 000.46 000 000 


Mark, 3. Sorte 36 000 000 40 000 000 M. — Kälber: 1. Sorte 40 000 000 

Mark, 2. Sorte 36 000 000 M., 3. Sorte 31000 000 M. — Schweine: 

1. Sorte 64 000 (00 M., 2. Sorte 57 000 000-58 000 000 M., 3. Sorte 
48 000 000 - 52 000 000 M. 10 ri 

Der Auftrieb betrug: 4 Ochſen, 45 Bullen, 106 Kühe, 78 Kälber, 

9 000 00 M 


Maasberg & Stange 
Bydgoszcz, Pomorska 5 
Jelefon 900 Telegr.- dr.: „ Masta“! 


Steinkohlen, Hüttenkoks, Holzkohlen 
ae = Kalk, Zement. 


11447 
Gross-Vertrieb und General- Vertretungen. 4 5 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. 11103 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. f 


* 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel eng am 14. Dezember in 
Zawichoſt — (1,74), arſchau — (1,85), Plock — (—), Krakau 
— (1,44), Thorn 2.88 (2,45), Fordon 2,30 (2,37), Kulm 2,32 (2,38), 
Graudenz 2,58 (2,65), Kurzebrak — (2,98), Montau 2,60 (2,77), 
Piekel 2.80 (3,88), Dirſchau 2,08 (3,06), Einlage 2,79 (2,74), Schiewen- 
horſt 2,60 (2,60) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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St. Remlein 


" Spezial-Geschäft eleganter Damen- und Herren-Wäsche und dergl. Artikel, 
Neu eingeführt: Eleg. Damen- u. Herrengalanteriesachen. 
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5 Bydgoszcz, Dworcowa 77 Srombers, Bahnhofstraße 77 
Hi: fabriziert 


Kutschwagen aller Art : Arbeitswagen 


.u.n.n........ 


ferner als Spezialität 


Kutschwagn- Kasten — Räder — nne Untergestell | 
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1 Fabrik- — 


bis 700 ebm Heizkraft 


Hängende Brief- u. Paketwagen 


e 15 Raufenbergige 


H Gewichtssätze in Etuis T | 1 
ransportable Kachelöfen 
Wächter -Kontrolluhren Bydgoszcz 2 Öfen — Quintöfen 


1 Scheiben- und A ER. e 11. 11468 Tel. 1430 für Gas en für Herde. 


e 2 
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[Gummigo 


Marke: Berson sa ‚Excelsior sind haltbarer als lederne, 
Neuheit: Shimmy-Sohlen. 11642 


Ferd. Ziegler & Co. Dworcowa 85. | 


er Fi 
Sohlen u. Absätze | 


Schuhwaren 


solide und elegante, 
garantierte Arbeit ei- 
gener Schuhmacher, 
verkauft zu Kon- 
„= kurrenzpreisen : 


. Schuhgesch.,Sport‘ 
13 Danzigerstr, 13. 


nme DE T 0 
> ee be AUTTTOMOBILE 1 
„ ansportable die billigsten Wagen in der Anschaffung u. im Betriebe 1 

at 1 In weltbekannt erstklassiger, Ausführung empfiehlt, zu,.niedrigst kalkulierten Preisen | 

| 


| Größtes Automobil-Spezial-Unternehmen in Westpolen. — Gegr.1894. | 
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A Luxusführwerke auf bummi 


8 fur Hochzeiten, Taufen und Visiten. ums 
$ Spoditionsgaschä ift HERM. VOIGT Nast? 


Telefon 150. Bydgoszcz, Bernardynska 5- 
EEE NONE DEN SEI ER TESSOREREN NEIN 


a 


"| „BRZESKIAUTO" A, Poznan, | 
Tel. 34-17. Ständiges Lager in Gelegenheitskäufen. Tel. 41-2175 41-21. | 


BEE * 


5 3 REITEN x RE 5 
| Contrala Rolniköw T. I. 
Filiale in Bydgoszcz B 


r Achtung! r 


Uebernehme das 


Schleifen. Abziehen 
bon Klingen für Naſier⸗Apparate u j 
auf einem Haltern ern in Soll, da mit $ 14 5 elektr. Maſchinen, se, Bydgoszez, Zduny 5. . | | 


Beste und billigste Zimmer- #9 
Beheizung. Diese Oefen sind | 
# fertig montiert. — Versand |“ 
überall hin, auch per Bahn 5 


ſowie von R Hohl-, Halbhohl⸗ u. franzöſiſchem 
Schliff, fertig zum sofortigen Raſieren; auch fertige ich einen 
ſpeziellen Schliff für ſtarken und harten Bartwuchs. 9 


a übernehme das Schleifen von ie ark Ng N. 
; Re Schneider: u. Kerr 2 47 J. Juſrunenten | h 
und Schlittſchuhen. Ich 1 ii ere Fleiſchmaſchinen u. erneuere WIR 
Tiſch⸗ und Ane er. * e 94 von neuen Klingen an 
Tiſch⸗, Küche ſchenmeſſern. 13365 #91 
r Arbeiten ee las und unter Garantie 
ausgeführt. 
Gleichzeitig empfehle ‚eine große Auswahl von 


Raſiermeſſern, Taſchenmeſſern l. Scheren. | 


Antoni Zaiſt, Bydgoszcz, 
ulica Moſtowa (Brückenſtraße) Nr. 6, 


Eingang von ulica Grodzka (Burgſtraße). 4 


Telefon 336, 1336, 1337 Telegramm-Adresse: Centrum 
kauft jedes Quantum 


jedwed, Art Getreide, Saaten u. Kartoffeln ; 


u. liefert gegen Barzahlung u. in Umtausch geg. Getreide 


waggonweise und in kleineren Mengen aus dem Speicher in der 
Hermann Frankestraße 1 


1 4 Roggen- u. Weizenkleie, Lein- u. Raps- 
kuchen, Hafer und andere Futtermittel 


sowie jedwede Art Kunstdünger. 
Speicher-Telefon 1324. 


Anerkannt beste Glühkörper 
haben den Weltmarkt erobert! 


—— —— 


Aud en | 


Ihr Porträt, in elegantem, mit Klub⸗ | 
möbeln ausgeſtattetem Herrenzimme r 


| Anlauf er nn 1nd 0 | 
„Arſeſmgarlen 


aller Länder, auch von wie Sam 


1 aufgenommen! 0 N — fi e ledoch nur hier Masten, kaufe I 
esse. 12 Boftlarten 950000 Ml. 9 ee . A Sammler biete I, an: 
5 Alle Neuheiten von Dans! d Deutichland, 
Kinder · und eee ſowie Vergrößerungen a — — dbowie 82 8 Auswahl von arten aller ® nder 
aßigen Preiſen. 21611 . 8 Bei Anfragen erbitte Rückporto. 10420 


Heim⸗Atelier Rubens, . Leiten 1er 1 


T grein.genjaen 
I. Beifnabtspefenen. . 
5 S. Blauſtein 


5 1 Gabnhofſtraße) 14. en 
Tol. 1 Tel. 1093. 


W Gdahskaid, 


pets 

für 10502 
Puppen, Puppenköpfe 

Spielwaren 

Seifen, Parfümerien, 
Tolletteartikel. An- 
fertigung sämtlicher 
Haararbeiten, Repa- 1% 
ratur v.Haarschmuck 


Ins Koeplin: 


ul. Gdanska 40. 


die guie Tate 
erdäh die Schuhe 
viele Jagte. 


kauft jeden Posten, auch in gemischten Waggonladungen 
‚Schellonsg, un 


250 Doptayın surowcöw dla hut i odlewni, Tel.1250, 
Esdooszez-Okole,Berlitake, 11-12. Tel -Adr. Schellong, Bydgoszez. y 


"Hersteller: Urbin-Werke, — n 
1 Ä 1200) d. m. b. H. Danzig, am Trost 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


15. Dezember. 
Grandenz (Erndziadz). 


* Der diesjährige Weihnachtsmarkt findet in der Zeit vom 
20. bis 24. Dezember ſtatt. Am Sonntag, 23. Dezember, kann der 
Weihnachtsmarkt ebenfalls ftattfinden, ebenſo dürfen die Verkaufs⸗ 
läden offengehalten werden, jedoch nur von 1 Uhr mittags bis 
6 Uhr abends, an anderen Tagen von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr 
abends. Die hieſigen Gewerbetreibenden, die auf dem Markt Ver⸗ 
kaufsſtände aufzuſtellen beabſichtigen, haben dieſes dem Kommiſſa⸗ 
rlat I der Staatspolizei, Rathaus 1, mitzuteilen. Der Stadt⸗ 
Präſident. (—) Wtodek. 


A Der Weihnachtsumſatz der Geſchäfte iſt noch recht 
gering. Die Läden ſind faſt leer von Käufern. Die große 
Geldentwertung läßt nur die allernotwendigſten Käufe zu. 
Es können beſonders nur die unentbehrlichſten Kleidungs⸗ 
ſtücke neben den notwendigſten Lebensmitteln gekauft 
werden. * 

Große Mengen Weihnachtsbäume ſind auf den 
Märkten ausgeſtellt. Man fordert für das Stück 400 000 
bis 1000000 M. Die Nachfrage iſt aber noch gering. * 

— Der letzte Wochenmarkt war recht gut beſchickt. Der 
Abſatz war jedoch recht flau, da große Geldknappheit herrſcht. 
Die Landwirte brauchen jedoch große Summen zur Zah⸗ 
lung der Steuern und ſonſtigen hohen Vexpflichtungen. 
Es wurden folgende Preiſe gefordert und vielfach auch er⸗ 
zielt: Butter 800900 000 M., Eier 13—15 Millionen M., 
Kartoffeln 700 000, auch 800 000 M., Mohrrüben 6000 M., 
Wrucken 3000 M., Weißkohl 6000 M., Rotkohl 7000 M., 
Zwiebeln 50000 M., Apfel 100 000-150 000 M., Birnen bis 
230.000 M., Gänſe 350 000 M. (man kaufte aber auch ſchon 
vielſach billiger), Enten 350 000 M. (wurde jedoch felten 
erzielt). Der Fleiſchmarkt zeigte auch erhöhte Preiſe. Es 
koſtete Schweinefleiſch 380 000 M., Rindfleiſch 300 000 M., 
Schaffleiſch 300 000 M., friſcher Speck 500 000 M. Nach 
Unterbindung der Ausfuhr nach Danzig iſt Geflügel reich⸗ 
lich vorhanden, fo daß überſtand bleibt. Manche Verkäufer 
ſchlugen daher ihre Ware zu jedem nur annehmbaren 
Preiſe ab. Vollmilch wird mit 80 000 M. bezahlt. 

e Zur Vorſicht mahnt ein Unfall, der dem Kaufmann 
F Schmidt von hier zuſtieß. Er büßte zwei Finger der 
Bo Hand ein, die er beim Holzhacken mit dem Beil 
abhieb. 

* Aufgeklärter Kirchendiebſtahl. Durch unſere Polizei 
iſt die Entwendung eines Abendmahlkelchs aus der katho⸗ 
liſchen Kirche in Rogozuo (Roggenhauſen) hieſigen Kreiſes 
völlig aufgeklärt worden. Der geſtohlene Kelch wurde bei 
einem Juwelier in Danzig, Schmiedegaſſe. aufgefunden. 
Dieſem hatten die Diebe ihren Raub verkauft. Der Käufer 
behielt ſowohl den Kelch wie die Legitimation der Diebe bei 
ch und gab von der Sache der Polizei Kenntnis. So wur⸗ 
den denn die Täter ermittelt. Es ſind zwei Männer namens 
Wiecki und Smagalskt, die ihr Vergehen eingeſtanden und 
nach Graudenz in Haft gebracht wurden. 


Graudenz. 


* ! * * [74 
Original-Fabrik „Bamag 
ämtliche Dimensione ! 
Loh alten, 4 Meuerkästen, age sede fac au — 
Stellringen eto. ab Lager Danzig zu festen inal- 
Fabrikpreisen lieferbar 11769 


a Generalvertretung der „umd!“ 
iHodam & Bessler, Danzig, 


Maschinenfabrik, gegründet 1885, 
Filiale Grudziadz MR 
Fabrikeinrichtung — Reparaturen — Monteure. 


4 Aar Du 9 
2 m INNE NER 


Moritz Maschke, 


Grudziadz (Graude 
Telefon 351. * 


Ralender 


Wee 
aschenkalender 
Wochenkalender 

Lesekalender , 
- Notitzkalender, ? 


Windmühle 


Briefkaſſetten 


in vornehmen Ausſtattungen, "u 


Sihreibzeuge, Fünfederhalter, 
Altenmappen, echreibmappen 
Geldſcheintaſchen, Prieſtaſchen 
damen ⸗Hundtaſchen 
U. undere Lederwaren 


empfiehlt 


Arnold Kriedte, 
Grudziadz, Mickiewicza Nr. 3. 
a Telefon 85. 11870 


2 
Neſchlaſten 


48“, Fabr. Hornsby, RW 
8Schlagleiſt., 20 Tr.⸗ch, /W 
mit Riemen, billig zu 

verkaufen. Technia, 


Grudzigdz, 11921 


Fabri 
Juulaaheng Kartoffeln 


kauft laufend zu höchſten 
reiſe 


- 


IT 5 Ps Preiſen „ ‚1510 
fertigt Neun A. Arndt, Grudziadz 
N un G. m Strzelecka 7. Telefon 367. 
A. Alimann, b. 5. Mr - rer 
“m Bromberg. 


der polniſchen und deutſchen Sprache in Wort 
und Schrift mä un 
Werbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabichrif- 


Dieutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 16. Dezember 1923. 


Thorn (Torum). 


— Die täglichen Unterhaltungskoſten in den Provinzialirren⸗ 
anftalten betragen jetzt in Klaſſe I. 800 000, Klaßſe II 600 000, 
Klaue III 400 000 und für Gemeindearme 300 000 Mark, für epilep⸗ 
tiſche kranke Kinder unter 16 Jahren 300 000 bzw. 250 000. Für 
Taubſtumme in der Anſtalt zu Neuſtadt (Wejherowo) 300 000 bzw. 
250 000 Mark. Bei der Aufnahme müſſen 5,5 Millionen Mark eins 
gezahlt werden. * 


+ Coppernicus⸗Bücherei. Zur Einweihung der ſtädti⸗ 
ſchen Coppernicus⸗Bücherei, über die wir bereits kurz ve⸗ 
richteten, ſind noch einige intereſſante Einzelheiten nachzu⸗ 
tragen. Die Bücherei umfaßt die vereinigten vier 
Bibliotheken des Coppernicus⸗Vereins für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, des Gymnaſiums, des Towarzyſtwo 
Naukowe (Polniſche Wiſſenſchaftliche Geſellſchaft) und die 
Ratsbibliothek, und enthält nur wiſſenſchaftliche Werke, ſaſt 
alle in deutſcher Sprache. Außerdem liegen zur Benutzung 
durch das Publikum eine Reihe von Tageszeitungen in pol⸗ 
niſcher und deutſcher Sprache aus, darunter auch die „Deut⸗ 
ſche Rundſchau“. — Nach der Feſtrede des Kurators Dr. med. 
Steinborn ergriffen noch etwa fünfzehn andere Herren das 
Wort, unter ihnen Herr von Donimirski⸗Lyſomice (Liſſo⸗ 
mitz) im Namen der pommerelliſchen Grundbeſitzer, Pro⸗ 
feſſor Dr. Prowe, der Vorſitzende des Coppernicus⸗Vereins, 
deſſen in deutſcher Sprache gebrachte Rede auch mit großem 
Beifall aufgenommen wurde und viele Vertreter auswär⸗ 
tiger Bibliotheken, ſowie wiſſenſchaftlicher und anderer 
Vereine. Von dem früheren Vorſitzenden des Coppernicus⸗ 
Vereins, Profeſſor Semrau, war aus Elbing ein Glück⸗ 
wunſchſchreiben eingetroffen, das unter großen Beiſalls⸗ 
kundgebungen verleſen wurde. — Die Bücherei iſt für das 
Publikum wochentäglich von 9½ Uhr vormittags bis 12 Uhr 
mittags und von 4 Uhr nachmittags bis 7% Uhr abends 
geöffnet. An Sonn⸗ und Feiertagen iſt fie geſchloſſen. ** 

+ Von der Weichſel bei Thorn. Das Waſſer fällt wei⸗ 
terhin langſam. Freitag früh betrug der Waſſerſtand 2,33 
Meter über Null. — Aus Danzig trafen zwei Schleppzüge 
ein, und zwar am Donnerstag Dampfer „Staszyé“ mit zwei 
Kähnen und Freitag vormittag Dampfer „Odra“ mit drei 
Kähnen. „Staszyé“ dampfte Freitag früh mit dem einen 
Kahn ſtromauf weiter. Fr 

+ Thorner Marktbericht. Angeſichts der nahenden 
Feiertage herrſchte auf dem Freitag-Wochenmarkt lebhaftes 
Angebot in allen Artikeln, beſonders auch in Butter und 
Eiern. Der anfänglich für Butter geforderte Preis von 
1100000 Mark ging im Verlaufe des Marktes bis auf 


800 000 Mark zurück. Eier wurden bei Marktbeginn mit⸗ 


1½ Millionen Mark angeboten. Da auch hier das Angebot 
die Naßbfrage überſchritt — kein Wunder bei ſolch einem 
Phantaſtepreis — ſetzten die meiſten Verkäufer ihre Preiſe 
herunter. Noch gegen 1 Uhr konnte man die ſchönſten Eier 
mit 1000 000 und 1100000 Mark kaufen. Der Gemüſemarkt 
zeiote unveränderte Preiſe. Ayfel koſteten 150 000 bis 40000 
Mark das Pfund; alſo faft % Million für ein Pfund Apfel! 
Zitronen wurden ſtückweiſe mit 100 000 Mark gehandelt. 
Gute Geſchäfte machten die Verkäufer lebenden und ge⸗ 


Thorn. 


ſchlachteten Geflügels. Gänſe kamen auf 3 bis 5 Millionen 
Mark, Tauben auf 200 000 Mark das Stück. Verſchiedene 
Leute hatten Tannengrün auf den Markt gebracht, das ſie 
als „Weihnachtsbaumerſatz“ mit 10 000 Mark pro Bund an⸗ 
boten. Als Ku rioſität fei erwähnt, daß ein Händler 
mit einem Schaukelpferd erſchienen war, für das er 
die „Kleinigkeit von nur ſiebzig Millionen Marl 
forderte. Für dieſen Betrag konnte man auf dem letzten 
Hauptviehmarkt bereits ein lebendes Pferd erſtehen oder 
ſechs bis neun lebende Ziegen. * 


—— G—‚—m—— 


* Konitz (Chojnice), 18. Dezember. Der Proze ß gegen 
Konitzer Bäcker, der am Dienstag ſtattfinden ſollte, wurde 
vertagt, da Sachverſtändige berufen werden müſſen. N 

er. Culm (Chelmno), 13. Dezember. Die am Markt 
und Graudenzerſtraßenecke belegene ehemalige Kon⸗ 
ditorei und Café Jooſt, die über 30 Jahre beſtand, und 
bei der politiſchen Umgeſtaltung den Beſitzer wechſelte, iſt 
jetzt eingegangen. Es befindet ſich in den Räumen 
ein Manuſaktur⸗ und Modewarengeſchäft. Die frühere 
Konditorei Eberle an der Graudenzer⸗ und Querſtraßenecke, 
die von dem Hotelpächter Kozlowski weitergeführt wurde, 
iſt an den früheren Kaſſenbeamten Domegßalski von hier 


verpachtet worden. 
* Culmſee (Cheimza), 13. Dezember. Zu der letzten 
wäre noch folgendes 


Stadtverordnetenſitzung 

nachzutragen: Der Magiſtrat war gezwungen, wegen 
Mangel an Geld die bisher erhaltenen Anleihen zur 
Beſoldung der Beamten zu verwenden. Dieſe An⸗ 
leihen find in polniſcher Mark gezahlt; die Stadt ſoll ſich je⸗ 
doch verpflichten, die Beträge in einer feſten Valuta zurück⸗ 
zuzahlen. Trotzdem dieſe Bedingung der Bank eine große 
Härte darſtellt und die allergrößten Bedenken vorgebracht 
wurden, zwang die Notlage der Stadt die Stadtverordneten, 
dem Antrage zuzuſtimmen. Eine geplante Anleihe in 
Höhe von 100 Millionen für Inſtandſetzung der Gas⸗ 
anſtalt hat der Magiſtrat abgelehnt, mit Rückſicht auf 
die ſchweren Bedingungen. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung ſchloß ſich dem an. Der Waſſerzins für November 
mußte auf 31000 M. pro Kubikmeter erhöht werden. Zur 
Inſtandſetzung der Kanaliſation wird ein Zuſchlag von 
50 Prozent des Waſſerzinſes erhaben, ſo daß 1 Kubikmeter 
Waſſer 46 500 Mark koſtet. 


* Dirſchan (Tezew), 14. Dezember. Recht ſcharfe 
Urteile wurden in der geſtrigen Sitzung des hieſigen 
Schöffengerichts gegen mehrere Kaufleute und Gewerbe⸗ 
treibende wegen zu hoher Preis forderungen für ihre 
Waren reſp. wegen Wuchers gefällt. Es wurden dabei in 
einzelnen Fällen Strafen von 50, 75 und 100 Millionen 
feſtgeſetzt, im letzten Falle außerdem noch eine Zuſatzſtrafe 
von einer Woche Gefängnis. 

* Stargard (Starogard), 14. Dezember. In Grabowo 
im Kreiſe Stargard fand kürzlich eine Hochzeitsfeier 
ſtatt, bei der eine Verwandte der Braut plötzlich vom Tode 
ereilt wurde. 
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* Tuchel (Tuchola), 13. Dezember. Unſere Geſchäfts⸗ 
welt klagt über ein ſehr flaues Weihnachtsge⸗ 
ſchäft; richtig iſt, daß die Gutſituierten aus den ländlichen 
Kreiſen, ſobald fie eine größere Summe vereinnahmt haben, 
perſönlich die Reiſe nach Lodz, Warſchau, Danzig, zum 
mindeſten nach Bromberg machen und dort ihre Einkäufe, 
namentlich in Manufaktur⸗ und Schuhwaren, tätigen, Viel 
Geld geht den hieſigen Geſchäftsleuten vorbei, aber die 
Schuld liegt auch zum Teil bei dieſen, jeder Tag bringt 
Preiserhöhung. — Nachſtehend ſpricht eine Beſitzersfrau 
aus Gr. M. hieſigen Kreiſes: „Im Schaufenſter eines 
Tucheler Geſchäfts ſah ich eine Schaufenſterauslage mit 
einem mäßigen Preiſe ausgezeichnet, im Laden jedoch 
war der Preis um 30 Prozent höher; ich erkundigte 
mich weiter nach den Preiſen für dieſe und jene Artikel, 
kaufte eine Kleinigkeit und ging meine Wege. Mein Mann 
hatte nun gerade annähernd 100 Millionen für Getreide 
gelöſt, wir fuhren nach Lodz, kauften dafür Waren ein und 
haben ein ſehr gutes Geſchäft gemacht; unſer Einkauf be⸗ 
550 weitere Nachbarn, ebenfalls aus Lodz ihren Bedarf zu 

en. 


Jas künftige polniſche Geld. 


N Warſchau, 14. Dezember. Nach dem vom Finanzminiſter 
ausgearbeiteten Entwurf des Münzgeſetzes wird 
die Münzeinheit der Republik Polen der polniſche Gulden 
(Ztoty) fein, welcher 9,31 Gramm Feingold enthalten wird. 
Der Zloty umfaßt 100 Groſchen. Die grundlegende Münz⸗ 
einheit iſt dem Goldfranken gleich. Die Münzen werden 
geſchlagen: Aus Gold: zu 100, 20, 10 und 5 Zloty. Aus 
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Beachtenswert. 
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Silber: zu 5, 2, 1 und ½ Zloty. Aus Nickel: zu 20 und 
10 Groſchen. Aus Bronze: zu 5, 2 und 1 Groſchen. 

Der Finanzminiſter kann anordnen, daß Münzen unter 
5 Zloty auch aus anderen Metallen geprägt werden, in dieſem 
Fall beſtimmt er die Art des Metalls, die Größe und das 
Gewicht der Münzen. 

Der Staat kann Goldmünzen in unbeſchränkter Menge 
prägen, Silbermünzen zu 5 Zloty dagegen nur bis zum Be⸗ 
trage von 3 Zloty auf jeden Einwohner, ferner zu 2, 1 und 
½% Zloty zuſammengenommen bis zum Betrage von 3 Zloty 
auf den Einwohner und ſchließlich Münzen geringeren 
Wertes zuſammengenommen bis zum Betrage von 1 Zloty 
auf den Einwohner. 

Der Tag des Inkrafttretens des Geſetzes wird durch 
ein Dekret des Staatspräſidenten feſtgeſetzt werden. 


Deutſches Reich. 


Goldmarkkalkulation in Deutſchland. 


Im Reichswirtſchaftsminiſterium fand eine 
Beſprechung über die Goldmarkkalkulation ſtatt. 
Einſtimmig wurde folgender Beſchluß gefaßt: Die Verſamm⸗ 
lung iſt der Anſicht, daß unverzüglich in allen Stufen 
der Erzeugung und Warenverteilung zur reinen Goldmark⸗ 
kalkulation unter Beſeitigung aller Riſikozuſchläge für Geld⸗ 
entwertungsgefahren überzugehen iſt. 


Staatsſekretär v. Maltzahn und die Beamtengehälter. 


Wir haben in Nr. 284 eine Tabelle der neuen Gold⸗ 


gehälter der deutſchen Beamten mitgeteilt, die — nach 
ihrer Umrechnung — gewiß die gleichen Beamtenkategorien 
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Torun, ul. Szeroka 21. 


in Polen mit Neid erfüllt hat, fofern fie nicht den weſent⸗ 
lichen Unterſchied des Teuerungsindex in beiden Ländern 
in Rechnung ſtellten. 

Jetzt hat der bekannte Staatsſekretär im Auswärtigen 
Amt, Frhr. v. Maltzahn, der Autor des Rapallover⸗ 
trages, gegen die neue Gehaltsregelung im 
Namen der Beamtenſchaft öffentlich Stellung ge⸗ 
nommen, da dieſe Goldgehälter nicht im geringſten aus⸗ 
reichend, und geeignet wären, die Beamtenſchaft zugrunde 
zu richten. 

Auf dieſen offenen Brief des Freiherrn v. Maltzahn hat 
der Reichsfinanzminiſter in einem Schreiben ge⸗ 
antwortet, das ſehr ſcharf geweſen ſein ſoll. Die durch 
die Preſſe gehende Nachricht, daß der Staatsſekretär von 
Maltzahn daraufhin ein Diſziplinarverfahren gegen 
ſich beantragt habe, iſt inſofern richtig, als der Staatsſekretär 
von Maltzahn den Brief dem Außenminiſter zur 
Kenntnis brachte und dieſem anheimgeſtellt hat, das 
weitere zu veranlaſſen. 

Die Währung der Rheinlande. 


Die „Rheiniſche Zeitung“ in Köln veröffentlicht eine 


Meldung, wonach in Bonn am Dienstag die Gründung 
der Rheiniſchen Goldnotenbank mit einem Ka⸗ 
pital von ſechs Millionen Dollar oder 60 Millionen „Rhein⸗ 
mark“ (eine „Rheinmark“ gleich 42 Goldpfennigen) erfolgt 
ſei. Zum Direktor wurde der Kölner Bankier Rinke 

beſtellt. Eine offizielle Eintragung der Geſellſchaft kaun 
noch nicht erfolgen, da dieſe nach den deutſchen Beſtimmun⸗ 
115 ae auf der Grundlage der deutſchen Währung mög⸗ 
ich iſt. 


| 
* . | 
Infolge der allgemeinen Artschaftlichen Lage ist größte Einschränkung in 9 
Ausgaben geboten. Wenn Sie jedoch besondere Umstände zum Einkauf WW 
veranlassen — für sich oder zu Geschenkzwecken —, dann kaufen Sie 
schon am besten bei Kalamajski. — Sie finden dort in schöner Auswahl 
zu verhältnismäßig billigen Preisen: 
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Als füherer Mitbesitzer der Firma „Ekonomja Bydgoska“ 
werde ich mich bemühen, mir auch fernerhin das Wohl- 
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Winterahnung. 
Froſt zur Nacht und Reif am Hut 
Felder, Felder, deckt euch gut! 


Glaubt, nach Sturm und Froſt und Nlocken 
Läuten Auferſtehungsglocken. 
Neue Saaten ſollt ihr hegen, 
Neue Blüten, neuen Segen, » 
Neue Luft und neues Weh — 
Ach, wer weiß, ob ich's noch ſeh'! 

Carl Buſſe. 


* 


Es wächſt viel Brot in der Winternacht, 
Weil unter dem Schnee friſch grünet die Saat; 
Erſt wenn im Lenze die Sonne lacht, 
Spürſt du, was Gutes der Winter tat. — 
Und däucht die Welt dir öd und leer, 
Und ſind die Tage dir rauh und ſchwer: 
Sei ſtill und habe des Wandels acht: 5 
Es wächſt viel Brot in der Winternacht. 

Fr. W. Weber. 


Die Memoiren 
des Ataman Machno. 


Die in Berlin in ruſſiſcher⸗ Sprache erſcheinende Zeir⸗ 
ſchrift „Der anarchiſtiſche Bote“, das Organ der vereinigten 
anarchiſtiſchen Organiſationen, veröffentlicht die Erinnerun⸗ 
gen des berüchtigten „Batjko Machno“, der von 1918-21 
die Ükraine terrorifiert und gegen Deutſche, Anhauger 
Skoropadskis, Denikin, Bolſchewiſten, Wrangel und wieder 
gegen Bolſchewiſten gekämpft hat. In Polen wurdc der 
Ataman Machno neuerdings durch ſeinen Hochverrats⸗ 
prozeß bekannt, in dem er vor zwei Wochen mit ſeiner 
Geliebten und zwei Geſinnungsgenoſſen von einem War⸗ 
ſchauer Bezirksgericht freigeſprochen wurde. 

Der „Revaler Bote“ ſchreibt zu den Memoiren Machnos, 
daß ſich ſeinerzeit tatſächlich anarchiſtiſche Elemente um dieſen 
abenteuerlichen Mann ſcharten, wodurch der Banditenſtab 
zugleich den Charakter eines Stabes der ruſſiſchen 
Anarchiſten erhielt. Die berühmte Exploſion der Hollen⸗ 
mafchine im Kreml während der Sitzung des WIIK im 
Jahre 1920 wird von der Fama auch heute noch den Ageuten 
Machnos zugeſchrieben, die auf dieſe Weiſe für die Ver⸗ 
haftung und Füſilierung ihres Stabes in der Ukraine Rache 
nehmen wollten. Die ſich in der Umgebung Machnos be⸗ 


findenden Anarchiſten aus den Kreiſen der „Intelligenz“ 


haben eine eigene Ideologie zur Begründung der Tätigkeit 
Machnos geſchaffen. Die Grundlagen dieſer Ideologie gaben 
eine auffallende Ahnlichkeit mit dem vereinfachten Marxis⸗ 
mus, dem die bolſchewiſtiſchen Maſſen huldigen, nur mit 
dem Unterſchiede, daß nach der Ideologie Machnos die Kom⸗ 
muniſten ſelbſt mit den „Kompromißlern“ und Ausbeutern 
in einen Topf geworfen werden. „Der Bolſchewitsmus iſt 
die Vorhut der Klaſſenbewegung der neuen Ausbeuterlaſtce 
— des vierten Standes: der ſozialiſtiſchen Intelligenz“ 
(P. Arſchinow, Geſchichte der Machnoſchen Bewegung). 
»Machno ſelbſt dagegen liegen alle ideoblogiſchen Fineſſen 
und Theorien ganz fern. Die ſeinen Erinnerungen voraus⸗ 
geſandten unzuſammenhängenden Betrachtungen über die 
Schädlichkeit des Parteiweſens und die Notwendigkeit für 
alle Werktätigen, ſich ausſchließlich auf wirtſchaftlichen und 
profeſſionellen Grundlagen zu freien und unabhängigen 
Kommunen zuſammenzuſchließen, ſind nicht nur nach In⸗ 
halt und Darſtellung naiv, ſondern offenſichtlich den Ge⸗ 
ſprächen „kluger Leute“ entlehnt. Machno ſelbſt iſt äber⸗ 
haupt ungebildet, nicht nur in politiſcher Hinſicht, ſondern 
auch im eigentlichen Sinne des Wortes. Die Erinnerungen 
haben einen überaus ſchlichten, keineswegs literariſchen 
Charakter und zeichnen ſich durch große Offenherzigkeit aus. 
Aus dieſem Grunde gewähren ſie vielleicht das der Wahr⸗ 
heit am nächſten kommende Bild von den Ereigniſſen in der 
Ufraine überhaupt und der berüchtigten „Machnowſchtſchina“ 
im beſonderen. 5 

Machno war ſeinerzeit Fabrikarbeiter in Gulfal⸗Pole. 
1906 hatte er ſich vor Gericht wegen Ermordung eines 
„Straſhnik“ (Landpoliziſt) zu verantworten, wurde jedoch 
freigeſprochen; 1917 wurde er unter dem Verdacht der Teil⸗ 
nahme an Expropriationen und mehreren Morden verhaftet, 
jedoch wegen Mangels an Beweiſen freigelafien; 1908 wurde 
er wieder verhaftet und 1910 zum Tode durch den Strang 
verurteilt. Nach Fällung des Urteils verbrachte Machno 
noch 52 Tage im Gefängnis in Erwartung der Hinrichtung, 
doch wurde ſie in Anbetracht ſeiner Minderjährigkeit in 
unbefriſtete Zwangsarbeit umgewandelt. Seine Strafe ver⸗ 
büßte Machno im Moskauer Zentralgefängnis, aus dem 
ihn die Revolution 1917 befreite. Direkt aus dem Gefängnis 
traf Machno in Guljai⸗Pole ein und beteiligte ſich ſogleich 
an der Beſitzergreiſung von Gutsländereien. Schon ſtrengte 
der Kommiſſar der temporären Regierung gegen ihn eine 
Klage an, da erſchienen bereits die deutſchen Truppen und 
beſetzten Guljai⸗Pole. Machno rettete ſich nach Moskau. 


vorzüglicher Brotaufstrich. 


Deutſche Rundſchaun. 


Bromberg, Sonntag den 16 Dezember 1923. 


Hier traf ihn gleichzeitig mit der Nachricht von der Bildung 
der Regierung des Hetmans Skoropadski die Nachricht von 
der auf Befehl der Regierung erfolgten Erſchießung des 
älteren Bruders, der Verhaftung des zweiten Bruders und 
der Niederbrennung ſeines Hauſes in Guljaj⸗Pole. Sogleich 
machte Machno ſich auf den Weg in die Heimat mit dem 
feſten Vorſatz, ſich zu rächen. 

Die weiteren Ereigniſſe in der Ukraine in den Jahren 
1918—20 dürften im allgemeinen bekannt fein. Machno 
ſelbſt ſchildert ſeine erſte „Waffentat“ in der Ukraine wie 
folgt: „Am 22. September 1918 nahmen wir 7 Mann und 
ein Maſchinengewehr aus dem Dorfe Ternowofe mit, be⸗ 
ſtiegen Wagen und machten uns um 12 Uhr mittags nach 
Gulfai⸗Pole auf den Weg.... Nachdem wir 25 Werſt ge⸗ 
fahren waren, ſtießen wir auf eine berittene Abteilung, der 
wir befahlen ſich zu ergeben. Die Abteilung griff zu den 
Gewehren und machte ſich ſchußbereit. Unſer Maſchinen⸗ 
gewehr eröffnete darauf das Feuer und die Abteilung ergab 
ſich. Nachdem wir die Leute entwaffnet hatten, erfuhren 
wir, daß es eine Abteilung der „Warta“ (Landmiliz) unter 
dem Befehl des Leutnants Murkowski ſei, die ihren Rayon 
revidiere.“ Machno ſtellte ſich dem Leutnant als Befehls⸗ 
haber einer von den Deutſchen ausgeſandten Strafervedition 
vor und fragte ihn hinſichtlich der Stellungen der deutſchen 
und ukrainiſchen Truppen im Rayon aus. Als er erfahren 
hatte, was er wollte, erklärte er, er ſei der „Revolutionär 
Machno“. Der erſchrockene Leutnant bot ihm daraufhin ein 
Löſegeld für ſich und ſeine Mannſchaften an. „Als ich das 
hörte,“ ſchreibt Machno, „befahl ich. fie alle zu erſchießen, 
als ehrloſe Leute, die meine Ehre beſtechen wollten. Der 
Befehl wurde ausgeführt. Derartige Exekutionen kommen 
in den Erinnerungen faſt auf jeder Seite vor. 

Nach den erſten Taten Machnos wurden gegen ihn regu⸗ 
läre öſterreichiſche Truppen, mobiliſierte deutſche Koloniſten 
aus der Umgegend und die „Warta“ ausgeſandt. Von ihnen 
wurde Machno im Dorfe Dabriwka eingeſchloſſen, doch ge⸗ 
lang es ihm durchzubrechen und zu entkommen. Er ſuchte 
jetzt mit ſeiner Schar die Dörfer heim, in denen die Mobi⸗ 
liſation ſtattgefunden hatte und verbrannte fie. noch ehe die 
Mobiliſierten zurückgekehrt waren. Darauf lauerte er 
ihnen unterwegs auf, fing fie in kleinen Trupps ab und 
ließ ſie erbarmungslos erſchießen. Nach einer Woche terrori⸗ 
ſierte Machno bereits die ganze Nachbarſchaft von, Guliai- 
Pole, ſchrieb Kontributionen aus. requirierte Pferde und 
Waffen. „mobiliſierte“ die männliche Bevölkerung uſw. Im 
November 1918 war Machno unbeſtrittener Herr in drei 
Kreiſen, er hatte ſeine eigene Armee, ſeinen Stab, ſeine Re⸗ 
gierung. Seit der Zeit verſchwindet ſein Name nicht mehr 
aus den Zeitungen. Mit ihm mußten alle, die der Reihe 
nach im Laufe dieſer Jahre die Ukraine okkupierten, als mit 
einer Größe rechnen. 

Im Auauſt 1921 war Machno nach einer Niederlage, die 
ihm die Bolſchewiſten beigebracht hatten, aus der Ukraine 
nach Rumänien geflüchtet, wo er interniert wurde. Im 
Sommer 1922 flüchtete er, um einer etmaigen Auslieferung 
an Sowjetrußland zu entgehen, nach Polen, wo er zu⸗ 
ſammen mit 17 Kampfaenoſſen zuerſt in Stanis lau, 
ſpäter aber im Konzentrationslager von Stralkowo unter- 
gebracht murde. 
mit der Warſchauer Sowfetvertretung in Verbindung. Der 
Briefwechſel zwiſchen Machno und der Sowfetmiſſion in 
Warſchau gelangte durch Verrat zur Kenntnis der War⸗ 
Schauer politiſchen Rolizei. Vor Gericht verneinte Machno 
die Schuldfrage. Gegen den polniſchen Staat habe er nie 
konſpiriert. Das Anklagematerial weiſe nur auf Provo⸗ 
kation hin und auf das Beſtreben, ihn zu verderben. Den 
Bolſchewismus habe Machno ſtets bekämpft und er erblicke 
in ihm nach wie vor den größten Feind der Menſchheit. 


—— — een 
Stadtverordnetenverſammlung. 


Bromberg, 15. Dezember. 


ie letzte Sitzung des Stadtverordnetenkollegiums am 
18. m. 550 ſich von den beiden vorhergehenden da⸗ 
durch, daß fie beſſer heſucht war und daß faſt die ganze 
Tagesordnung erſchöpft werden konnte, was bekanntlich ins⸗ 
beſondere auf der letzten Sitzung, auf welcher nicht weniger 
als acht Punkte vertagt werden mußten, nicht der Fall war. 

Eröffnet wurde die Sirung, die vorwiegend der Sa- 
nierung der ſtädtiſchen Finanzen, d, 9. Be> 
ſteuerung der Einwohner gewidmet war, um 61% Uhr und 
begann mit der Einführung des neuen Stadtverordneten 
Auguſtin Behnke (deutſche Fraktion). 

Als zweiter Punkt befand ſich auf der Tagesordnung der 
Antrag des Maniftrats betreffend Beſteue rung der in 
den Gaſtwirtſchaften, Speiſeanſtalten uſw. 
verzehrten Speiſen und Getränke, welch 
Steuer von den Gäſten zu entrichten ſei. Dieſer Antra 

fieht für alle ſowohl an Tiſchen als auch am Büfett ver⸗ 
zehrten Speiſen und Getränke in der Zeit von 8 Uhr mor⸗ 
gens bis 10 Uhr abends einen Steuerſatz von 5 Prozent, von 
10 Uhr abends bis 12 Uhr nachts 10 Prozent und nach 12 Uhr 
nachts 30 Prozent vor. Er rief unter den Stadtverordneten 
lebhafte Debatten hervor, die ſich vor allem darauf richteten, 
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daß es nicht angebracht erſcheine, in der gegenwärtigen 
ſchweren Zeit, wo mancher nicht einmal weiß, von wo er das 
erforderliche Geld zum Satteſſen hernehmen ſoll, auch noch 
das Eſſen zu beſteuern, um ſo mehr, als ein erheblicher Teil 
der Bevölkerung, ſo z. B. die Junggeſellen, die keine Ange⸗ 
hörigen beſitzen, gezwungen ſind, ſich in den Gaſtwirtſchaften 
oder Speiſeanſtalten zu beköſtigen. Stadtv. Matuszewski 
brachte in Vorſchlag, den Antrag zu vertagen und das Pro⸗ 
jekt dann in einer anderen Faſſung einzubringen. Stadtv. 
Dr. Nowinsti erklärte, auf der Suche nach Geld, um die vor⸗ 
handenen Löcher zu ſtopfen, gehe man jetzt ſelbſt ſo weit, daß 
man ſogar das Eſſen als einen Luxus betrachte und das 
Eſſen ebenſo beſteuern wolle, wie jede andere Luxusware. 
Redner beantragte, wenigſtens die Zeit von 1—3 Uhr mittags 
von der Steuer auszuſchließen, d. h. die Zeit des Mittag⸗ 
eſſens, da heute nicht nur die Junggeſellen, ſondern auch 
viele Familien zwecks Erſparnis der teuren Kohlen Speiſe⸗ 
wirtſchaften aufſuchen. Dieſem Antrage wiederum wider⸗ 
ſprachen die Anhänger des Magiſtratsantrages, die darauf 
hinwieſen, daß gerade in dieſen Stunden ſehr viel Geld ver⸗ 
trunken werde. Es kommen nämlich in den Vormittags⸗ 
ſtunden ſehr viele Fremde aus der Umgegend nach Brom⸗ 
berg, erledigen hier ihre Geſchäfte und begeben ſich dann in 
irgend eine der Gaſtwirtſchaften, um das abgeſchloſſene Ge⸗ 
ſchäft nach Gebühr zu begießen. Wollte man alſo dieſe Zeit 
von der Beſteuerung ausſchließen, ſo würden daraus vor⸗ 
wiegend die Fremden Nutzen ziehen, niemals aber die ſog. 
Koſtgänger der Gaſtwirtſchaften und Speiſeanſtalten, die ja 


auf Grund des 8 8 des Statuts auch ohnehin von der Steuer 


befreit werden ſollen, inſofern die 5 Geſchäfts⸗ 
inhaber ein ſolches nachſuchen. Stadtv. Mateeki beantragte, 
die vorgeſehene Steuer ganz fallen zu laſſen, da dadurch ver⸗ 
ſchiedene Gaſtwirte, die auch ohnehin ſchon ſchwer um ihre 
Exiſtenz zu kämpfen haben, dann gezwungen ſein werden, 
ihre Geſchäfte zu ſchließen. Nachdem ſodann noch die Stadt⸗ 
verordneten Weymann, Fiedler und Stadtrat Filipiak in be⸗ 
redten Worten für die Annahme des Magiſtratsantrages 
das Wort ergriffen hatten, gelangte dieſer ſchließlich gegen 
die Stimmen der deutſchen Fraktion zur Annahme, und 
zwar mit einem Antrage des Stadtverordneten Koſiniecki, 
dahingehend, daß die Anträge auf Grund des § 8 um Be⸗ 
freiung von der Steuer nicht von den Gaſtwirten oder Be⸗ 
ſitzern der Speiſeanſtalten zu ſtellen ſeien, ſondern, 10 
bräuchen vorzubeugen, von den intereſſierten Perſonen ſelbſt. 
Der nächſtfolgende Antrag des Maagiſtrats betreffend 
Erhöhung der ſtädtiſchen Abgaben für Auto⸗ 
mobile, Motorräder und Equipagen gelangte 
ohne Debatten zur Annahme, und zwar wurden auf Bor» 


geſetzt: für Automobile bis 6 P. S. — 21 Millionen, von 
6 bis 10 P. S. — 60 Millionen und über 15 P. 8. — 100 Mil⸗ 
lionen Mark; für Equipagen: gedeckte mit Glasſcheiben — 
16 Millionen, gedeckte ohne Glasſcheiben — 10 Millionen, 
alle übrigen Equipagen zweiſpännig — 4 Millionen und 
einſpännige 3 Millionen Mark; für Motorräder: ohne An⸗ 
hängewagen 3 Millionen und mit Anhängewagen 4 Mil⸗ 
lionen Mark. f 


5 Gleichfalls ohne Debatten angenommen wurde der Ma⸗ 
giſtratsantrag betreffend Erhöhung der Steuern für 
die Veranſtaltung von Vergnügungen, Schau⸗ 
ſtellungen uſw. Dieſe Steuer beträgt jetzt für Ver⸗ 
gnügungen, zu denen keine Billetts verkauft werden, in 
Lokalen erſter Klaſſe — 1½ Millionen Mark, zweiter Klaſſe 
— 1 Million Mark und dritter Klaſſe — 750 000 Mark; für 
Maskenbälle, Redouten oder Koſtümvergnügungen wird die 


Steuer um 50 Prozent erhöht; von Vergnügungen, die die 


Beſitzer auf eigene Rechnung veranſtalten, für Lokale erſter 


Klaſſe — 400 000 Mark, zweiter Klaſſe — 350 000 Mark und 


dritter Klaſſe — 200 000 Mark täglich. Falls den Veranſtal⸗ 
tungen eine Liebhabervorſtellung vorangeht, iſt der Ma⸗ 
giſtrat berechtigt, die Steuer um 50 Prozent herabzuſetzen. 
Der Steuer unterliegen nicht Wohltätigkeitsveranſtaltungen 
ſowie Veranſtaltungen von Schülern der hieſigen Schulen. 
Der 5. Punkt der Tagesordnung betreffend Beſtätigung 
der Budgetabſchlüſſe für die Jahre 1919 und 1920, 
welcher Punkt bereits wiederholt die Tagesordnung zierte, 
konnte auch diesmal nicht erledigt werden, da die Abrech⸗ 
nungskommiſſion auf ihrer Sitzung beſchloſſen hatte, dieſe 
Abſchlüſſe nicht zu beſtätigen. Dieſer Beſchluß 5 darauf 
zurückzuführen, daß ihr trotz wiederholtem erlangen 
keine Aufklärung darüber gegeben wurde, zu wel⸗ 
chen Zwecken ſ. Z. eine Anleihe in Höhe von 99 Mil⸗ 
lionen Mark aufgenommen und aus welchen Mitteln dieſe 
Anleihe dann gedeckt worden iſt. Es wurden zwei Anträge 
eingebracht dahingehend: 1. die Abrechnungskommiſſion zu 
erſuchen, dieſe Angelegenheit mit Hilfe von Vertretern des 
Magiſtrats, die der Kommiſſion die erforderlichen Doku⸗ 
mente zur Verfügung ſtellen ſollen, nochmals zu prüfen, 
und 2. die ganze Angelegenheit erſt dann wieder auf die 
Tagesordnung zu ſetzen, wenn auch der Budgetabſchluß für 
das Jahr 1921 vorliegen werde. Beide Anträge wurden 
angenommen. 
Punkt 6: Magiſtratsantrag betreffend Erhebung 
einer Kommunalſteuer als Zuſchlag zur ſtaatlichen 


Nahrhaft 
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Sparsam 


ſchlag der Finanzkommiſſion dieſe Steuern wie folgt feſt⸗ 


Patentſteuer für die Erzeugung und den Verkauf von 
geiſtigen Getränken gelangte nach kurzer Debatte 
gegen die Stimmen der deutſchen Fraktion gleichfalls zur 
Annahme. 

Ein ſpäter vom Stadtverordnetenvorſteher Mateeki ein⸗ 
gebrachter Antrag, den Reſtaurateuren der 2. Kategorie die 
Entrichtung dieſer Steuer inſoweit zu erleichtern, daß ihnen 
die Bezahlung in dreimonatlichen Raten geſtattet wird, 
wurde vom Stadtverordnetenkollegium, nachdem der Ma⸗ 
giſtrat ſich unter der Bedingung der Valoriſierung hiermit 
einverſtanden erklärt hatte, faſt einſtimmig angenommen. 

Die Steuer beträgt für die Erzeuger 100 Prozent und 
für die Verkäufer 200 Prozent der Patentſteuer. 

Der nächſte Punkt, betreffend die Ladenzeit der Ge⸗ 
ſchäfte während der Wintermonate, wurde in der Faſſung 
der Kommiſſion angenommen. Danach können alle Geſchäfta, 
mit Ausnahme des Sonnabends, auch an Tagen vor Feier⸗ 
tagen, von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends offen ſein, 
Sonnabends dagegen von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 

Genehmigt wurde auch der Maaiſtratsantrag betreffend 
Erhöhung des Budgets für das Jahr 1923, 
welche infolge der rapiden Geldentwertung ſich als unbe⸗ 
dingt notwendig erweiſt. Die Erhöhung beträgt 10 000 Proz. 

Nachdem ſodann noch beſchloſſen wurde, den ehemaligen 
Regierungsgarten in Park Kazimierza Wielkiego umzube⸗ 
nennen (die jetzige Benennung Park Jana Kazimierza iſt 
auf einen Irrtum zurückzuführen), wurde die Sitzung um 
914 Uhr geſchloſſen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 15. Dezember. 


Ständige Muſterausſtellung induſtrieller Erzengniſſe 
bei der Induſtrie⸗ und Handelskammer in Bromberg. 


Auf Beſchluß des Verwaltungsausſchuſſes der hieſigen 
Induſtrie⸗ und Handelskammer wird am 10. Januar 1924 
in Anweſenheit von Vertretern von Behörden ſowie Dele⸗ 
gierten von Induſtrie⸗ und Handelskammern und kauf⸗ 
männiſchen und gewerblichen Vereinigungen der ganzen 
Republik die oben bezeichnete Ständige Muſterausſtellung 
induſtrieller Erzeugniſſe eröffnet werden. Nahezu 100 der 
bedeutendſten induſtriellen Unternehmungen des Kammer⸗ 
bezirks — d. ſ. 13 Kreiſe der Wojewodſchaft Poſen und zwei 
Kreiſe Pommerellens — nehmen an der Ausſtellung, die in 
einem Flügel des Kammergebäudes (Rowy rynek 8) unter⸗ 
gebracht iſt, teil. Die großen Vorteile einer ſolchen Aus⸗ 
ſtellung für die verſchiedenſten Zweige von Induſtrie und 
Handel werden in den „Wirtſchaftlichen Nachrichten“ (Wiado⸗ 
mosci Gospodarcze “), einer neuen, von der hieſigen Handels⸗ 
kammer herausgegebenen Halbmonatsſchrift, wie folgt dar⸗ 
gelegt: Die Ausſtellung macht die Intereſſenten anderer 
Bezirke und Gebietsteile unmittelbar und raſch mit unſeren 
Produktionsverhältniſſen bekannt. Vertreter ausländiſcher 
Induſtrie⸗ und Handelskreiſe wiederum, die bei ihren Be⸗ 

ſuchsreiſen in Polen ſo oft Bromberg umgingen, werden 
ſich zweifellos für die Ausſtellung intereſſieren und durch 
ſie die Möglichkeit haben, ſich in kurzer Zeit über die Er⸗ 
zeugniſſe unſeres Bezirks zu unterrichten, was den Inter⸗ 
eſſenten die Anknüpfung geſchäftlicher Beziehungen mit dem 
Auslande erleichtern wird. Überdies wird unfere Aus⸗ 
ſtellung auch von Bedeutung ſein für den Anſchauungsunter⸗ 
richt der höheren und niederen kaufmänniſchen und gewerb⸗ 
lichen Bildungsſtätten. 


8, Keine Militärperſonen in politiſchen Verſammlungen. 
Die Militärbehörden haben ſich, wie polniſche Blätter 
melden, an die Wojewoden mit der Bitte gewandt, den 
Poligeiorganen dahin Weiſung zu geben, daß fie bei der 
Wahrnehmung von Militärperſonen in politiſchen Ver⸗ 
ſammlungen ſofort davon den nächſten Gendarmerieyoſten 
benachrichtigen, nötigenfalls die militäriſchen Inſpektions⸗ 
organe, oder auch, falls ſolche nicht am Orte ſind, von den 
angetroffenen Militärperſonen die Legitimation fordern. 

§ Zur Einſchränkung des Alkohol verkaufs. Vor kurzem 
wurden die Strafen, die zwecks Einſchränkung des Al⸗ 
koholverkaufs vorgeſehen ſind, erhöht. Und zwar von 
400 000 Mark auf 2 Millionen Mark und für abermalige 
Überſchreitung von 2 auf 10 Millionen Mark. Außerdem 
wurde die Strafe für Nichtbeachtung der Vorſchriften über 
5 Angaben von einer auf fünf Millionen Mark 
er 4 


Löwen-Apotheke 


* Der Briefträger kommt 


in den Tagen vom 15.—23. Dezember zu unſeren Poſt⸗ 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den 
Monat Januar 1924 in Empfang zu nehmen. Wir bitten 

von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn fie verurſacht keine beſonderen Koſten, 

gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der 
Zeitung. 


Rückzahlung von Bromberger ſtädtiſchen Schuldver⸗ 


ſchreibungen. Wie der Stadtanzeiger bekanntmacht, ſollen 
gewiſſe Schuldverſchreibungen der Stadt Bromberg aus den 
Jahren 1895, 1899, 1902 und 1909 zurückgezahlt werden, 
ſoweit ſie noch nicht durch Ausloſung oder Rückkauf außer 
Kurs gebracht find. ; 

§ Erhöhung des Waſſergeldes und der Kanalgebühren. 
Wie der Magiſtrat reſp. die Gasdirektion bekanntmacht, iſt 
der Waſſerzins aus den üblichen Gründen, nämlich wegen 
der Preiserhöhung der Materialien, Lohnerhöhungen uſw. 
für den Monat November von 10000 auf 30 000 M. erhöht 
worden. Außerdem erhalten die Hausbeſitzer noch Nach⸗ 
tragsrechnungen für Waſſer und Kanalgebühr für Novem⸗ 
ber, d. h. für den dritten Teil des verbrauchten Waſſers im 
dritien Quartal 1923 zu 20 000 Mark den Kubikmeter Waſſer 
plus 150 Prozent Kanalgebühren. Die Rechnungen ſind, 
mie das Gaswerk mitteilt, innerhalb 8 Tagen nach Vor⸗ 
legung zu bezahlen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird 1 Pro⸗ 
zent täglich Verzugsſtrafe bezahlt. 

Im Nachtdieuſt der Apotheken wird im Laufe der 
zweiten Hälfte dieſes Monats ein ziemlich lebhafter 
Wechſel eintreten, und zwar infolge der Lage der Weih⸗ 
nachtsfeiertage. Die acht hier beſtehenden Apotheken haben 
den Nachtdienſt bekanntlich ſo eingeteilt, daß in jeder Woche 
zwei Apotheken in beſtimmter Reihenfolge Nachtdienſt 
haben, ſo daß ein viermaliger Wechſel ſtattfindet, bevor 
eine Runde beendet iſt. Die Anordnung iſt dahin getroffen, 
daß den Turnus I die Engel⸗Apotheke und Schwanen⸗ 
Apotheke bilden, den Turnus II die Kronen⸗Apotheke und 
Bären⸗Apotheke, den Turnus III Gentral-Anothefe und 
(Schleuſenauf und den Turnus IV 
Goldene Adler-Apotheke und Piaſten⸗Apotheke. Die Nacht⸗ 
dienſtwoche nun dauert ſtets von einem Sonntag bis 
Sonnabend der betr. Woche. Jeder geſetzliche Feier 
tag unterbricht dieſe Reihe in der Art, daß die 
Nachtdienſtwoche dann bis zum Abend vor dem betr. 
Feiertag reicht, und mit dem Feiertag ſelbſt eine neue 
Wache anfängt. Folgen zwei Feiertage aufeinander, oder 
drei, dann rechnet unter zweien der eine als volle Woche 
und unter drei aufeinander folgenden Feiertagen rechnen 
die zwei erſten als volle Wochen. In dieſem Monat er⸗ 
gibt ſich für die zweite Hälfte folgendes Bild: Bis ein⸗ 
ſchließlich 15. Dezember Turnus I, vom 16.—22. Dezember 
Turnus II lalſo für die volle pächſte Woche), vom 23.—24, 
Dezember Turnus III, am 25. Dezember Turnus IV, am 
26. Dezember Turnus J, vom 27.—30. Dezember Turnus II, 
rom 31. Dezember bis 1. Januar 1924 Turnus III, vom 
2.—5. Januar Turnus IV, ab 6. Januar Turnus I. 

§ Ein Exploſſonsunglück in Hoheneiche [Oſſowa Gora]. 
Nic der „Da. Bydgoski“ berichtet, iſt vorgeſtern, mittags 
gegen 2 Uhr, bei der Ausladung deutſcher Minen in der 
Munitionsfabrik in Oſſowa Göra eine dieſer Minen explo⸗ 
diert wodurch zwei Perſonen getötet und vier verletzt 
wurden. Getötet wurde der 22jährige Waffenmeiſter Wof⸗ 
taſit und der 27jährige Arbeiter Burezyk. Schwerverletzt 


wurde, nach der angegebenen Quelle, der Arbeiter Sonnen⸗ 


berg, leichter verletzt die Arbeiter Friemark. Wisniewski 
und Kierna. Die Urſache der Exploſion iſt bisher noch nicht 
aufgeklärt. 10 5 f 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 14. Dezember. Auch in Danzig und überhaupt 
im Gebiet der Freien Stadt ſind Beſtrebungen im Gange, 
bei einzelnen Firmen und Unternehmungen die zehn⸗ 
ſtündige Arbeit einzuführen. Beſonders ſoll die Ein⸗ 
führung der Zehnſtundenarbeit in der Konſervenfabrikation 
bevorſtehen. 


Handels⸗Rundſchau. 


Beſchleunigung des Inkrafttretens des engliſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages. Offizielle engliſche Kreiſe haben dem Außen ⸗ 
miniſterium den Wunſch geäußert, daß der kürzlich abgeſchloſſene 
engliſch⸗polniſche Handelsvertrag eventl. vor der Ratifikation durch 
den Sejm in Kraſt treten könnte. Trotz der formellen Schwierig. 
keiten, die ſich dieſer Abſicht entgegenſtellen, iſt das polniſche Außen ⸗ 
miniſterium an die Erwägung dieſes Wunſches herangetreten. 

Anderungen polniſcher Ausfuhrabgaben. Der Ausſchuß des 
Hauptamts für Ein⸗ und Ausfuhr hat beſchloſſen, als Ausfuhr⸗ 
abgabe fortan zu erheben: Von je einem Wanaon Gerftenflete 
10 Dollar, von je 100 Kg. Bohnen 35 amerikaniſche Cents, von aus⸗ 
geführtem Malz 30 Prozent des Ausfuhrgewinnes bzw. 1 Dollar 
für je eine Tonne Malz. Von Rübenſchnitzeln werden für jeden 
Waggon von 10 Tonnen 15 Dollar erhoben. Abageledertes Wild 
zahlt pro Kilo 6 amerikaniſche Cents. — Dieſe Ausfuhrabgaben find 
in Polenmark zahlbar, und zwar nach dem am Zahlungs⸗ 
tage von der Polniſchen Landesdarlehnskaſſe feſtzulegenden Kurs. 

Zur Lage der vpolniſchen Textilinduſtrie. Die ſpezielle Ab» 
ordnung, die im Namen der vereinigten Textilinduſtrie Polens 
nach Moskau gefahren iſt und die große Vollmachten beſitzt, 
wird zweifellos mit Sowfet⸗Rußland Handelsverbindungen ans 
knüpfen und auf dieſe Weiſe einen neuen Abſatzmarkt ge» 
winnen. Man darf zwar nicht zu ſehr auf den ruſſiſchen Ab⸗ 
atzmarkt rechnen, in Anbetracht der Wirtſchaftspolitik der ruſſiſchen 
Regierung, die nach Kräften den Import nach Rußland einzu⸗ 
ſchränken und den Export zu ſteigern trachtet. Ebenſo erſchwert 
das Fehlen eines Handelsvertrages mit Rußland die Anbahnung 
geſunder Handelsverhältniſſe zwiſchen beiden Staaten. Trotzdem 
macht ſich in den letzten Zeiten eine gewiſſe Belebung des polniſch⸗ 
ruſſiſchen Handels bemerkbar. Auf dem Balkan hat die polniſche 
Textilinduſtrie mit aus ländiſcher Konkurr enz zu 
fümnfen, was gerade im Augenblick einer Kriſis eine ernſtliche 
Gefahr bildet. Schweizeriſche, belaiſche und franzöſiſche Ans 
duſtrielle haben, geſtützt auf eine Großbank, eine A'tiengeſellſchaft 
in Wien gebildet, die ſich die Vorherrſchaftserareifung auf dem 
Balkanmarkt als Ziel ſetzt. Es kann dieſes eine ſehr nachteilige 
Rückwirkung auf die polniſche Textilinduſtrie haben und ihren 
Auslanderport beeinfluſſen, um fo mehr, da Rumänien einen mid» 
tigen Abſatzmarkt für die Lodzer Tertilinduitrie bildet. 

Schuhmarenindrftrie in Polen. Vor dem Hriege beſtanden in 
Polen fait keine Schuhwarenfabriken und die Schuhwarenproduktion 
wurde hondwerksmäßig und mit Handarbeit getätiat. Infolge⸗ 
deſſen hatte ſich das Schußmacherßandwerk ſtark entwickelt und auch 
einen guten Abſatz auf den Auslandsmärkten cewonnen. Gegen⸗ 
wärtig iſt eine weſentliche Anderung eingetreten. Polen bezieht 
größere Mengen mechaniſch hergeſtellte Schuhwaren aus Deutſch⸗ 
land, Diterreih, Amerika, England u. a. Staaten und das volniſche 
Schußhbandwerk gebt immer mehr ein. Um dieſer ausländiſchen 
Konkurrenz erſolgreich entoegentreten zu können, gehen die polni⸗ 
ſchen Schuhmacher daran. Schußwarenfahriken anzulegen. Es find 
deren bereits an die 80 in Polen entſtanden. Doch können ſich 
dieſe Fabriken nicht recht entwickeln und manche liegen untätig in⸗ 
folge mancherlei Schwierigkeiten. Am meiſten trägt ßierzu bei 
eine fehlerhafte Zollvolitik. Gegenmärtia find z. B. die Zollſätze 
für imnortiertes Rohmaterial verhältnismäßig höher, als für fer⸗ 
tige Schuhwaren. Das volniſche Schiuhmemwerhe und die Leder⸗ 
ind, ere bedarf und verlangt daher eine Reviſion der Polfnolitik, 

Metallplatten für das Warſchauer Münzamt. Wie wir er⸗ 
fahren, ſind bereits für das in der Warſchaner Vorſtadt Praga 
befindliche Staatsmünzamt die in der Schweiz beſtellten Metall⸗ 
nvlatten angekommen. Das Geſamtgewicht dieſer Metallſendung 
betränt 858 811 Ha. und die Sendung war in 522 Tonnen vervackt. 

Wie Ernortſtener fir Rellnlofe iſt gemäß einem Regierungs- 
nrojeft auf 8 Dollar für eine Tonne gebleichter und auf 6 Dollar 
für eine Tone ungebleichter Zelluloſe) feſtgeſetzt worden. 


Rftienmarrt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 14. Dezember. Bankaktien: 
Bank Dust, Bydgoszes⸗-Gdansk, 1.—6. Em. 110 000. Kwileckt, 
Potocki i Ska. 1.—8. Em. (exfl. Kupon) 900 000. Bank Prze⸗ 
myskoweöm 1.—2. Em. 275 000. Bank Zw. Srölef Zarobk. 1. bis 
11. Em. 400 00095 000. Polski Bank Handl., Poznan, 1. bis 
9. Em. 290 000. Pozn. Bank Piemtan 1.—5. Em. 60 000. Wielfn®, 
Nank Rolniezy 1.—. Em. 6000-7000. Bank Minnarzy 25 000 bis 
2300. — In duſtrieaktien: R. Barcikowski 1.—6. Em. 
(ohne Bezugsrecht) 50 00042 00045 000. Browar Krotoszunski 
1.—4. Em. 400 000. H. Cegieſsti 1.—9. Em. 90 00085 000. Cen⸗ 
trala Rolniköw 1.—7. Em. 22000. Gufromnia Zduny 1.—2. Em. 
5 000 000. Galwana 27 00-26 000. Garbarnia Sawieki, Opalenica, 
1. Em. 50 000. Goplana 150000. C. Hartwig 1.—. Em. (ohne 
Funon) 52 500. Hurtowuta Zwazkowa 1.—4. Em. 13 000. Herzfeld⸗ 
Viktorius 1.—2. Em. (ohne Kupon 620 00000 000. Juno 1. bis 
2. Em. 35 000. Len w Toruniu (ohne Bezugsrecht) 130 000—150 000. 
Dr. Roman May 1.—4. Em. (exkl. Kanon) 4100 000—8 700 000. 
Marynin Zafl. ogrodn. w Warszawie 80 000. Miun Riemtanaft 
1.—2. Em. 110000. Minnotwörnia 1.—5. Em. 110 000100 000. 
Orient 1.—2. Em. 100 000. Piötno 1.—3. Em. 85 00090 000. 
Paviernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 63 00064 000. Patria 1. bis 
8. Em. 200 000. Porn. Spölka Drzewug 1.—7. Em. 150 000120 000. 
Pneumatik 1.—4. Em. Serie B (ohne Bezugsrecht) 10 000. Spölfa 
Stolarska 1.—3. Em. 250 000. Starogradzka Fabr. Mehli 1. big 
2. Em. lexkl. Hupon) 65 000. Tkanina 1.—4. Em. 55 000. „Unia 
(früher Ventzkt) 1. u. g. Em. (ohne Huvon!] 850 000-825 000. 
Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 280 000320 000. Wiska, Bydgoszes, 
1.—3. Em. 1 500 000. Wytwornia Chemicana 1.—4. Em. 23 000. 
Tendenz: ſchwach. 


\ Nazareth. 
Legende von Selma Lagerlöf. 


— — 


Einmal zu der Zeit, da Jejus erſt fünf Jahre alt war, 
ſaß er auf der Schwelle von ſeines Vaters Werkſtatt in Naza⸗ 
reih und war damit beſchäftigt, aus einem Klümpchen ge⸗ 
ſchmeidigen Tons, das er von dem Töpfer auf der anderen 
Seite ber Straße erhalten hatte, Tonkuckucke zu verſertigen 
Er war ſo glücklich wie nie zuvor, denn alle Kinder des Viertels 
hatien es geſagt, daß der Töpfer ein mürriſcher Mann 
jet, der ſich weder durch freundliche Blicke, noch durch honig⸗ 
ſüße Worte erweichen ließe, und er hatte niemals gewagt, 
etwas von ihm zu verlangen. Aber fiche da, er wußte kaum, 
wie es zugegangen war; er hatte nur auf feiner Schwelle 
Beamten und ſehnſüchtig den Nachbar betrachtet, wie er 

a an ſeinen Formen arbeitete, und da war der aus ſeinem 
Laden gekommen und hatte ihm ſo viel Ton geſchenkt, daß 
er gereicht hätte, um einen Weinkrug daraus zu fertigen. 

a der Treppenftufe vor dem nächſten Haufe ſaß 

das, der häßlich und rothaarig war und das Geſicht voller 

auer Flecke und die Kleider voller Riſſe hatte, die er ſich 
bei ſeinen beſtändigen Kämpfen mit den Gaſſenjungen 
zugezogen hatte. Für den Augenblick war er ſtill, er reizte 
niemand und balgte ſich nicht, ſondern arbeitete an einem 
Stück Ton, in gleicher Weiſe wie Jeſus. Aber dieſen Ton 
za er ſich nicht ſelbſt verſchaffen können: er traute ſich 
aum, dem Töpfer unter die Augen zu treten, denn dieſer 
beſchuldigte ihn, daß er Steine auf ſein zerbrechliches Gut 
zu werfen pflege, und hätte ihn mit Stockhieben verjagt; 
Jeſus war es, der ſeinen Vorrat mit ihm geteilt hatte. 

Wie die zwei Kinder ihre Tonkuckucke fertig machten, 
ſtellten ſie ſie in einem Kreiſe vor ſich auf. Sie ſahen aus, 
wie Tonkuckucke zu allen Zeiten ausgeſehen haben, ſie hatten 

einen großen roten Klumpen als Füße, um darauf zu ſtehen, 
kurze Schwänze, keinen Hals und kaum ſichtbare Flügel. 
Aber wie das auch ſein mochte, alsbald zeigte ſich ein 
Unterſchied in der Arbeit der kleinen Kameraden. Judas 
Vögel waren ſo ſchief, Da fie immer umpurzelten, und wie 
er ſich auch mit ſeinen kleinen Fingern mühte, er konnte 
ihre Körper doch nicht niedlich und wohlgeformt machen. 
Er ſah zuweilen verſtohlen zu Jeſus hinüber, um zu ſehen, 
wie der es anſtellte, daß ſeine Vögel ſo gleichmäßig und 
Sit wurden, wie die Eichenblätter in den Wäldern auf 
em Berge Tabor. a 

Mit jedem Vogel, den Jeſus Fraß alle, wurde er 
glücklicher. Einer deuchte ihn ſchöner, als der ändere, und 
er betrachtete ſie alle mit Stolz und Liebe. Sie ſollten ſeine 
Spielgefährten werden, ſeine kleinen Geſchwiſter, ſie ſollten 
in ſeinem Bette ſchlafen, mit ihm Zwieſprach halten, ihm 
ihre Lieder ſingen, wenn ſeine tter ihn allein ließ. Er 


hatte ſich nie ſo reich Erde niemals mehr würde er ſich 


einſam ober verlaffen fühlen können. 


Der hochgewachſene Waſſerträger ging vorbei, gebeugt 
unter ſeinem ſchweren Sack, und gleich nach ihm kam der 
Gemüſehändler, der mitten zwiſchen den großen leeren 
Weidenkörben auf dem Rücken ſeines Eſels baumelte. Der 
Waſſerträger legte ſeine Hand auf Jeſus blondlockigen Kopf 
und fragte ihn nach ſeinen Vögeln, und Jeſus erzählte, daß 
ſie Namen hätten, und daß fie fingen könnten. Alle feine 
kleinen Vögelchen wären aus fremden Ländern zu ihm 
gekommen und erzählten ihm Dinge, von denen nur ſie und 
er wüßten. Und Jeſus ſprach ſo, daß der Waſſerträger wie 
der Gemüſehändler lange ihre Verrichtungen vergaßen, 
um ihm zu lauſchen. 

ls ſie weiterziehen wollten, wies Jeſus auf Judas. 
„Seht, was für ſchöne Vögel Judas macht!“ ſagte er. 

Da hielt der Gemüſehändler gutmütig feinen Eſel an 
und fragte Judas, ob auch ſeine Vögel Namen hätten und 
ſingen könnten. Aber Judas wußte nichts hierüber; er 
ſchwieg eigenſinnig und hob die Augen nicht von ſeiner 
Arbeit; der Gemüſehändler ſtieß ärgerlich einen feiner Vögel 
mit dem Fuße weg und ritt weiter. 

So verſtrich der Nachmittag, und die Sonne ſank ſo 


tief, daß ihr Schein durch das niedrige Stadttor herein⸗ 


ſchreiten konnte, das ſich, mit einem römiſchen Adler ge⸗ 


ſchmückt, am Ende der Straße erhob. Dieſes Sonnenlicht, 


das um die Neige des Tages kam, war ganz roſenrot, und 
als wäre es aus Blut gemiſcht, gab es ſeine Farben allem, 
was ihm in den Weg kam, während es durch das ſchmale 
Gäßchen rieſelte. Es malte die Gefäße des Töpfers eberfo 
wie die Planke, die unter der Säge des Zimmermanns 
knirſchte, und das weiße Tuch, das Marias Geſicht umgab. 
ber am allerſchönſten blinkte der Soynenſchein in 
den kleinen Waſſerpfützen, die ſich zwiſchen den großen 
olprigen RA ehe die die Straße bedeckten, angeſammelt 
atten. Und pl 

eine 
grauen bel mit dem glitzernden Sonnenſchein anmalen 
wollte, der em Waſſer, den Hausmauern, kurz allem ringsum 
eine ſo ſchöne Farbe verliehen hatte. ; 
a war es dem Sonnenlicht eine Freude, ſich auffangen 

zu laſſen wie die pm aus einem Malertiegel und a 
Jeſus es über die kleinen Tonvögelchen ſtrich, da lag es ſtill 
und bedeckte es vom Kopf bis zum Fuße mit diamantähalichem 


Glanze. 


Judas, der hie und da eipen Blick hinüber zu nahe 
warf, um zu ſehen, ob dieſer mehr und ſchönere Vögel mache, 
als er, ſtieß einen Ruf des Entzückens aus, als er ſah, wie 
Jeſus ſeine Tonkuckucke mit Sonnenſchein bemalte, den er 
aus den Waſſertümpeln der Gaſſe auffing. Und Judas 
tauchte ſeine Hand auch in das leuchtende Waſſer und ſuchte 
das Sonnenlicht aufzufangen. r Ä 

Aber das Sonnenlicht ließ ſich nicht von ihm fangen. 
Es glitt zwiſchen ſeinen a 
er ſich auch mühte, die Hände zu regen, um es zu ergreifen, 
es entſchlüpfte ihm doch, und er konnte ſeinen armen Vögeln 
kein bischen Farbe ſchaffen. 


tzlich ſteckte Jeſus ſeine Kalle in die 2 e, 


die ihm zunächſt war. Es war ihm eingefallen, daß er ö fg regten und flogen, da 


ingern hindurch, und wie hurtig 


„Warte Judas“, ſagte Jeſus. „Ich will kommen und 


deine Vögel malen.“ 
Nein“, ſagte Judas, „du darfſt ſie nicht anrühren. 
Sie find gut genug, wie ſie ſind.“ 

Er ſtand auf, während ſeine Stirn ſich furchte, und ſeine 
Lippen ſich aufeinander preßten. Und er ſetzte ſeinen breiten 
Sup auf die Vögel und verwandelte jie einen nach dem andern 
in kleine abgeplattete Lehmklumpen. 

Als ſeine Vögel alle zerſtört waren, ging er auf Jeſus 
zu, der daſaß und ſeine kleinen Tonvögel ſtreichelte, dis wie 
Juwelen funkelten. Judas betrachtete ſie eine Weile ſchwei⸗ 
gend, aber dann hob er den Fuß und trat einen von ihnen 
nieder. 5 


aben. 
atte ſchon vier feiner Vögel zertreten, es waren nur no drei. 
Er war ſeinen Vögeln gram, 185 ſie ſo ſtille ſtanden 
und ir niedertreten Pin ohne auf di 
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ihnen zu: 


Daches zu ſchwingen, wo ſie geborgen waren. 
Rn ; Judas pie Vögel auf Jeſu Wort die 
ng er zu weinen an. Er raufte 


N n ſie 
ein Haar, wie er es die Alten hatte tun ſehen, 15 eus 


die die ganze Zeit das Spiel der Kinds. 


r 8 au tun, wenn du n 
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Polnisch Sediggung. Fein i I m Merkitatt ſuchen 8 
Nur erſtklaſſ. Kräfte m. e e „läſſige u. nüchterne Be⸗ Koko läufer, Roder⸗ N nen El f wir: ® 
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für Techn = aflift entin 


1. Jan. guten Poſten. Evtl. etwas Beteiligung. 
Gefl. Zuſchr. erb. unt. G. 11885 a. d. Gſt. d. J. 
— 


Lad 


gebild., mit gew. Umgangs⸗ 
8 formen, auch einiger kaufm 
Vorbild. (Stenogr., Schreib 
maſch., Buchf.), ſucht p. io 


geeign. Poſten, gleichviel welch. Art. Gefl. Off. 


erbeten unter F. 11884 an die Gſchſt. d. Ztg. 5 —— 5 
üng., evang., aka⸗ Erprobter 
i f Auflege- Matratzen 


Tischler- u. Wiener- 


Stühle 
Ausziehbare Tische 


48 J. alt, ſucht ſofort od. 


ipäter Stellg. Gt. Zeug⸗ 2 — 
mit Schulpraxis undſniſſe vorhand. Off. unt. Klub und Salon g 


Sinn , Se 


mit poln. Unterrichts» | D. 11855 a.d.6felt.d.9. Garnituren 

erlaubnis für ſämtl. 4 1. 72 . 25 ae 1 Ch i l t ll 
ac 1 in Druck, Gobelin u. Plüsch empfiehlt zu äußerst günstigen Preisen AISCIORBUEKESTEIIE 
ſucht ſich zu verändern. 8 1 2 

i Stuhl- und Polsterwaren - Fabrik „BUCZz VNA“, Bydgoszez, 


F. 11693 an die Ge⸗ 1 a 

Ihäitsitelle die. Zeitg. z Perfüg. Angeb. unt. Bocianowo (Brenkenhofstr.) 4. I 11850 Fernsprecher 313 u. 797. 
Dich. Einjähriger R, 23801 an Ann.⸗Exp. — ’ 

ſu t ſchriftl. Arbeiten Wallis, Torun. 1102 r 5 e - Sr 2275 8 I 


u Hauſe. Off. unter 
N. 28a ed Ztg. Frl., 18 J dt chu poln. 


IE W.u. Schr. m. Schreib. Kaufe v. gleich Haus ökü Fi 1 S tt I 
irn maſch. vertr., fucht in 1 m. Garten. auch ohne 5 ae 3 in eng ” a e 
der bel kranten Tieren Slefinod⸗ el uwe Laufmädchen Preisanged u. S. 13929 9 Wi: ; { 2 1 NER 
den Veterinär voll- Stellung. Ofert unt. g N an die Geſchſt. d. Zig. i * 9 A mit Zaumzeug in Ia Ausführung, mit Scha⸗ 
Rändia wertreten kann, B. 18627 a. d. Eil d. J. tönnen eintreten ue. ar N 6 brade, komplett, ſowie einige 11888 
jucht ab 1. 4. 21 Dauer: en Ehrliches ſaub. Plupiaage pkt, Klavier ö Ni 3 5 
Gute. auf grö z. intens. N nat 2.10% Dich von ser aß. eg, Roggen u Vebens l ß klle⸗ linke f k 

ut als Hofbeamter . i N mittel zu kaufen gel. mit Steigbügel und Bauhaurt, preiswert 
abzugeben. 


bzw. Beamter unter |R.13617 a.d.Gichft.d.3.|vom 1. Jan. 1921 ein Guftav Paul. kobzenieg. 
Leitung des Chefs. Suche f. meine Tochter, Kinderfrüulein Wenig gebrauchtes A 

i Dom Handlowo⸗Komiſowy, 
Gdanska 133, Ecke Aleje Mickiewicza. 
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Jirdene u, Mihpf N 
9. Szulc, Ehoinice. mo. mahavoni Möbel Dental ⸗ Depot 
Manufakturen⸗ höchſtzahld. zu kaufen „Pomorze“ 2 


lissofgeſucht. Off. u. R. 13568 f 8 > Bankdi ektor 


i Sr 8 EN EN Er 
—Geſ. zur Verfref. . an die Eſt. d. Dt. Rdſch. ul. Sniadeckich 33 (Ecke Dworcowa). Telefon 872. Bitte die A 
i geſſen. E ! ſucht komfortable 
Puppenwagen, faſt neu, 


Januar f. klein. herr⸗ Verkaufe Adreſſe nicht in d. Richtung d. Treppe. 
l Wr eee 3 . 
„ 


ſchaftl. Landhaushaft 12 mahagoni Stühle. — . 
eines einz. ält Herrn Singer⸗Rähma ch., 
auf Gummi, verk. ga 
Guſtav Paul, kobzenica. 
105 egei Zeitgemäße, wertbeſtändige Miete. 
Renovierungskoſten werden über⸗ 


Geſucht zum e 1924 5 
einfache Stütze oder eſ geb ſſun dane Fe ae e Aae 
Off. m. Lebensl., Bild, ſcherblock, Schweine⸗ 0 1 } Gelegenheitstauf! 
45 h tl. Tauſch mit jetz 
ne ee, e De 


Wirtſchaftsfräulein Vergütungsanſpr. erb. Brühtrog 1369 
1 kleltriſcher Nen Offerten unter N. 13476 an die 


perfekt im Kochen, Backen, Plätten, die alle u. T. 13 35 g. d. Eſt. d.. FTag’ellonsta 29, IT, l. 
zu verkaufen. Zu er⸗ Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitg. erbeten. 


Hausarbeit in lleinem, feinen Haushalt 
übernimmt, evtl. Familienanſchluß. Offerten 
fragen im Laden 11918 a 
errſchaſt Grocholin 5 52. er ſofort oder 1. 1. 24 
S 2 Kennia 1 gebraucht. Samowar, zahlung von 30°, zu verkaufen. 4 Dworcowa 52 P f f 
ſucht zum 1.4. 24 einen | gelernter Schloffer, er-|11.Zeihing,Ainoappar.| Offerten unter „=. W.“ an Reklama 


u. M. 13475 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Ztg. 
f Puppenbett 5 
tüchtigen nıgna fahren in der Führung diverſ. Porzellangeſch., Polska, Gdarska 164. grob: Buppenwiege 8 um. 0 ng 
— — 1 2 + 


von Heißdampfmaſchi⸗ Nluminumtönfe, neue Beenbüder und 


1 nen, vertraut mit der Schildmütz., Gr. 53 u. 51, 2 5 2 25 
(1800 Morg., Weizen⸗u. Cutsſchmied . ‚sine elek⸗ 3. vl. Danzigerſt. 54, l. r. erg für ebtl. mit Möbel⸗lehernahme 
Rübenbau, Merino⸗ mit eigenem Hand⸗triſchengentrale. zu ſo⸗ 17.19 zu verkaufen 3 Dr geſucht. ER 


Stammherde, Brenne⸗ werkszeug. Meldung. ſortia. Antritt geſucht. Kaffe ſernice 12 Per. za (Line: f 
te) aelücht, der nach an d. Gnfsperwaltunn. Wohnung, im Einzels Raffeeierolce 12 Ber. ug Fut die Einrichtung einer Mareintowet. 8b. II. Oft. unt. F. 12891 an d. Gſchſt. d. 3. erbeten. 


N 245 an D ne ſe, ( „ =. a 5 
Mm, Dire'tiven ſelbſtän⸗ Für hieſſge Guts⸗ ER Ofſert. unt. B. 13654 an f 6 . 


Dia au wirtichaiten hat. |fteilmacherei mit elettr. 
1 geeignet für ein Lebensmittel ⸗Geſchäft / gelegen 
1 Drehbank in der Nähe ul. Kufſawska, von einem größ. 


erledigen. Gfl. Off. mit zur Erlernung der 
Geh.⸗Ang. u. C. 13585 Wirtſchaft. 13637 
a. d. Gſt. d. Dt. Rd. erb. Guſtav Paul, kobzenica. 


Schul ⸗ 
kann Gutsvorſt.⸗Sach. blloung, Stellung 
hat, Gehaltsanſpr. je Natto, ul, Dabrows⸗ 


nach Wunſch. Offerten 
mit Zeugnisabſchriften 


liego 242g, pt., I. 


en, 


Regal mit Fächern u. 


Verläßlicher Fe we } 
en. etc, 9 0 % n on im Zentrum der Stadt Poznan 
Maſchiniſt Gerner für 9 Dollar in Polenmark mit An⸗ 


Zum 1. 4. 1924 un⸗ 
verheir. oder verheir. 


Inſpeltor 


8 ir a TR 


langj. Zan. aus guten werber wollenſich mels ſchlitten, Herrenvelz MR 5 2 
e W Stellmacher oe ae — a pi . - I 7 5 1 Mlech were. 8 N 5 0 

Du Zeugnisabſchr. u. ampfziegelei, Chodliewſcra 37, II. 2 Lochſtan zen, Schmiede⸗Einrich⸗ für Holz 11985 Unternehmen von ſofort geſucht. Offerten 

tungen, Handſägen, Schraub⸗ | Glaſer⸗Diamant unter L. 13606 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. 

ſuch 


I 
hoto an lisee der geſund u. rüſtia[ don a. W. 11212 ; 5 
v. Loga, it, und en, Fach ver. Schul⸗ Mädchen IUnterbett 3.Derf, ſtöcke, Ambofie ꝛc. Eventuell über» 1 
5 4 uchen L 


9 ſtebt, mit 1 © 5 i 
' N eſellen | entlaff. Siemirad zkiego 9, II, I. men wir auch die komplette 
Wibor ie debe oder kräftigen Burſchen für den ganzen Tag Mi en einer Maſchinen⸗ Gebr. Schli 
Bahnſtallon c ſund eigenem Hand⸗ bei hohem Geha t gef. . fabrik. 11903 r. Schlieper, 
abnitatton Cepno. werkszeug. f. dauernde | Gdansta 40, Puppen- Gelegenheitsfaufl Gefl. Offerten erbeten an: Baumat.⸗Großkandlg., 
eeignet für ein Lebensmittel⸗Geſchäft, gelegen 
9 der Nähe des late n e 


Stelle geſucht. Lohn klinik. — 21 Silberfuchs, . Smoſchewer & Co. Gdansta 99. 
T 
größeren Unternehmen ſofort geſucht. Offert. 


und eputat nach Tel. 306. Tel. 361. 
„3 0. v. ; 
Bydgoszcz, ul Dworcowa 31b, 
unt. B. 18643 an die Geſchäfksſtelle d. Zeitg 


Zum 1. 1. 1924 evgl., 
unverh. Landwirt in 
mittl. Jahren, als 


e, ee ern: Schlittschuhe 1 
Motorrad 
gebr., zuverl., zu kauf. 


Gutsverwaltun von gleich oder 1. 1. 1.244. 
ö 6 eg Matielsta35,pt,| billig zu verkauf. 1363 
antum 11290 geſucht. Off. erb. unt! 


Beamter: ern e 
Aber Woranst | Aufwärterin Free m. zweite, 1 


Kaufe jedes Qu 


zur Leitung d. Wirt] Geſucht zum 1. 4. 24] wird geſucht. 460 U verk. evtl, TEE ä 
Ihaitsbetr. nach neneb.|zuverläffiger kid: Ba kiel, Gdarista 100. ged. Jackettanz. mittl, 9. 11892 a. d. Gſt. d. . Sehr wichtig für Mieter 


und Vermieter. 11898 
Sn allen Mietsstreitigkeiten erteilt Ratu.Filfe 


| Dispo). geiucht. Zeug⸗ 3 ; 1 Ro Gare 
isch eren nge. Schweizer | Sate, ne Mail ..® 


baltsaniprüdye erbet, 9D. Kuhfülterer Freilauf zu verfoufen.| zahle die höchſten Preiſe. 


Dortſelbſt findet ein 8 . 
Nowodworska 17, l., 1 0 f k Büro „WAP“, Gdanska 162, 2.Etg. |; 
leve dom. Beende Wonen Sie Zule, W. Pakentreger, Bürftenfabrit, | amp 


vow. Tuchola. 


Hasgewindellup. 


und alte 


Gasröhren 


Gut erhalt. Herren⸗ 


| . ‚ Roscielna 4 
Landwirlsſohn, 4 0 Telefon 1049. Budgoszcz N 
elwas Wortenntniffen| Beine au fofort ober verkaufen? Hebessieber au vert 


i 1 Kir ſir jeden 
ab 1.1. 1924 Stellung. 1. April 1924 . obrege | Schleinib- find Abnehmer für Poſten 


der gene ie ee e, n Milch 
p. Grudziadz. 1100 3 Folnals J e en Herr.⸗Anzug mittelgr., 1 
eee aternen: zu pöchften Tagespreilen, 


Amerſtaniſch. Büro für Jut erbalt. L 


ert r e Ja . Küche 


u tauſchen auf rs 
ev. mehr. Räume zu m. 

% 1½' lauch Nobn. p. Soder mehr gef Auch beteil. mich an 
Ausſchußröhren) 


Ade p. We Unternehmen. Off unt. 
ſuchen 11888 die Geſchſt. d. Ztg. E. 13590 g d. Eſchſt.d. Zt. 
Gebr. Schlieper, Junges Ehepaar ſucht 


\ ihrer) mit , Serm..| Riitenfarren zu perkf. Lieferung per Bahn oder frei Haus. 

. Je See Ana l 0 Polonja Spo . ew, Bauwaren die. ſofort oder sum 4 

N > ‚bob, Lohn | a am. ur. tr. LI, Carteng. : 3 5 . 3-5 W Januar eine 3. 

anger W Geſpannführerzulaae. C. Metzler, |” Elegantes ee R 31, 864, Tel. 306. Tel. 361. 8. d ll. Simmer -Bobnung, 
‚964, 0 unt. 


von ſof. od ſpäter gel. In Na a d. 5. F. Ala 
Jede I Gold | Lonziger Brief "Stmuenhane e | 
. „Dobbert -6i er m 
Tanfmann EEE, . Ar IL Ss eee den ai 205.35 

1 N 5 90 kaufe i in poln. Mark verk.“ Haargeſchäft 


N dienſt. Poln. Sprach egenw. bezw. : 0 en ö 1. 
0 erwünfcht, jedoch ncht Molkere Leb kling ei. 554. ark z. vrk. es; ee zu nachm. von J—7 Uhr Bupp entlinit Wohnungstauſch ee 15 Die ni 


of N Anttellung finden ic en. u. Bertauf vor Meihnachtsgeſchenk 
u N 3 gutePferdepfleg. e a eihng N 
terne, fleihine dite en Gütern 2 Engl. domen » Genl- 


Bedi e zcz⸗Wilczar, höchst. Tarespreisen.| Walter Wichmann, e 82 
| Bewerbungen find au ie 2 85 1 Cuche zu, aufen nafleleta 91. IL, Iints,| St. Knycinskl, | u). Dabrowslſego 9. Br danszez. Dore. 15. a 3. 13617 a. d. G. d. g. 
re mein einen warmblütigen 1 Snmakt-Stihtud dawn. Fa. 1107| Fagdwagen preis. Kerr! 2 Bohn Ein aut mbl, Zim. 
Ahbiendorf & Rentawit,, Molkerei Wiieze 1Damaſt⸗ ſchtuch „CHRONOS“, |ju vertaufen. doe Pachtungen Herkl. 2⸗J.⸗Wohn. an Bis2tor. Damen zu 
| Bydgoszcz, p. Lucim, pow. Bydg. pp fl l 1.55%2,50 u. 1 goldene Stary Rynek 21. Tel. 856) NRunfel, Pomorsta mit Küche, Badezim u. verm. Off. u. O. 13624 
ul Seele soe !! 550⁰ 2.50 u. + | Trauringeu.Uhren engros (Rinkauerſtraße) 47. elektr. Licht gegen ent. an die Geichit. d. Zig 
2 Zuzn möglichſt ohne Ab. Damenuhr zu verk. Kaſtenſchlitten Deutſcher Landwirt ſprechende od. größere err IH 
I Mollereigehilſe Gutsſelretäxin zei 170 m . Sienliewicza (Mitlſt. 31 f P. S. N. C. G Ein attenfthitten 750 nt 7 hg 4 1571 4.5 is 340. Einf. möbl, imm. ö 
0 M ca. 1. „ An⸗ . f Miotor N du verkauf. 11907 Sich x f niert an 2Serren v. ſof. z. vm 
zum ſofortigen Antritt die in der Hauntiahe|gebote mit Beſchreibg. fi mit Anlaß u. Schienen, | Franz Lehmann, erh wird bis 10000 ere Wo ſagt d. Gſchſt d. J. 
540 0 ef en Ju * er Zähne. bis Wiege: aföine mil Soda. Bornansta 22 Sobel del Lebens che -2leerezim. no > 
a E. ra = er » . ” i noen, opp. w 5 A. * 822 2 ck x N 
e eee e e , Relepstctt, e auen, Bst Ya 31 Geha 
2 W . * 2 „ Ar. Ae, 0 | nn 2 
der ber amc Gprad-e|pow. Lubane, Dom, „| Keiiel, Mulde. Chleif Perf, Ad. Ezartorns: F 


Zum 1. 4. 24 oder mächtig, per 1. 1. 24 Y. Wronie in m. Antr, verkauft kiego Nr. 13 * 8 en 
 fellber eozl.“ weber ſgeſucht“ Schrift. un. Dom. = c 
5 Schmied a Gebote, au riöyten, an per 61 lacht Gold bt fu e, d 5 Fab Pan, 0 Zu mieten geſucht 
N . Nolanowsti, Fu ur . Hab, Puppen- 
| Adlermühle 11964 50 und Gllber ten tocherd, 5 .. 


0 euch. Muß Dreſch Grudzigdz. 


. a Best en Be- „7 
..stieD, ennin. erin 
Se Ci. Sande Eine Kranlen⸗ 
Werkszeug. Ur durch⸗ * 
4 au 2 - \ 055 
ede er et ehfleger n. (Zutreter) 11926 
Bunt geugn, weh, 9 EHaimowice, möge a ee) ee a 
richel, sıewio 05313, zu kau © „get ‚brawun 1 1 
| rien ee 13. [bereite ea. er Nihler, & mmas. 


Moſtowa 10, 1. 1 P. S eventuell mit B f w. er 

og „S., 5 ntuell mit Bahnanſchluß. Gefl. Angebote uſw. erbeten 

1 Motor 220 Volt Bleifoldat., Schlittſchuh unter „ÜUbikacie Nr. 8267“ an Annoncen⸗Expedition 
5 T.⸗A. Rellama Polska, Bydgosze 


eigenen Bedarf. namo sı Märchen Gummi⸗ 0 
bh büd., gt. 
Mutter⸗ Paul Bowsti, 1 cee e IRELTRUMEN Kagel I} f 
Dentiſt. 1 n 2¼ P. S. Bügeleif 1% % etre | ! ji 
Safe _ ep. Motor . ee . a 


23 
Gold Erillanlen, billig abzugeben. 190 | (vern.), Gr. 25, verſchie 
dtſch. Bücher 3. verkau 
18621 Dworcowa 82, I r. 


3. 11574 


e 
r 


5 


* 


Vollkommene Ausstattung, 
Bosch-Apparatur. — Keine Blech-Karosserien - 


rassigen Motorräder 


für Sport und Beruf, 
= Telefon Nr. 1602. —— 


Landmaschinen ; 


G. m. b. H. 
DANZIG Steindamm 8 
Tel. 7924 empflehlt Tel. 7224 


Gras-, Getreidemäher und -Binder 


Flöther 


Dreschmaschinen, Lokomobilen 


.. Schwaden- und Ernterechen 


Dehne 


Dril;- und Hackmaschinen 


Welger 


Strohpressen 


Ventzki u. Wermke 


Ackergeräte 


Oel — Fette 


11779 


Ersatzteile 


Wir eee 


N 


5 ½ m bis 3 m Spurbr. 
Ventzki-Pflüge, 
Eggen und 


Kultivatoren, 
Großes Lager in: 


en esc en Jähne Orig., Walbet etc. 

Gradstrohdreschmaschinen mit Unterkorb # 
Reinigungs- u.Häckselmaschinen, Obstpressen 
Schrotmühlen Veraklit, Kartoffelgraber # 

System Harder, .Ventzki u. Stern, Kartoffeldämpfer 
2 ° Rübenschneider, Torfstechmaschinen. 
f Spezialität: Erstklassige Milch-Separatoren. # 
i Reparaturwerkst. f. Dampfdreschsätze ® 
* u. andere landw. Maschinen. 
Tüchtige Monteure. 


Ersatzteile aller Art. 11802 1 


| Gebrüder Hamme, Bydgaszez 


Sw. Tröjcy 14b. — Telefon 79. 


Milchseparatoren, erstklassige Marken 
Ziegel- und Dachpfannenpressen 


zur billigen Selbstherstellung von Bausteinen für 
Verbraucher 


Schrotmühlen, Futterschneider 
Schwingpflüge, System Ventzki 
Motor-Dreschmaschinen 


fahrbar, 15/18 Zentner Stundenleistung 


Setma-Motoren, als Motorwinde 


Säge und Vorlegemotor zu gebrauchen 


Kreissägen 


offerieren zu außergewöhnlich billigen Preisen 


Deutsche Maschinen-Zentrale G. m. b H. 


Königsberg i. Pr., Vorder Vorstadt 86/87. 
Drahtanschrift: Deumazentrale. Fernspr. 8270. 


ulica Jezuicka 14. Telefon 1830 


Große Auswahl in 

Oberleder und Sohlleder, || Sattlerleder, 
Croupons, Ausſchnitten. Riemencroupons, 
Spalten, braun, ſchwarz Geſchirrbeſchlägen 
8 und genarbt, in Argentau und Tombak, 
65 für Pantoffelmacher, Sattler⸗Bedarfsartikeln. 
K 


unſtmöbelleder, öprungſedern u. Polſtermaterial. 


PIELIL EIER TTT 


Die besten. Qualitäts-Automobile 
Hervorragende Konstruktionen solider Bauart unter Verwendung 
edlen Materials. — Musterstücke bester Werkmanns- Arbeit. 

sechsfache Bereifung, 


für Jedermann, zuverlässig und billig im Betriebe. — Gleich gut _ N 


HU mi—— 


J Aug. Florek, Leder⸗ Handlung. 3 5 


1 dapmkzah, Eudoszez | 


a Dworcowa 84 


elektrische 


—ͤ—ũ— —j—— —— 


dem Starostwo Poznan wschöd (Pos 


Haupt eschäftsstelle Poznan, 
Be eszezyiiskiego 2, 1 e 


a N 
„Dom“ Saateggen 


„Orieinal Jähne“ Breitdrescher 


fabriziert bezw. liefert preiswert 


Telefon Nr. 6998. 


Danzig, Frauengasse 35. 


Ge eibriemen 
‚FETTE 


8 N N 
N N 
RN 2 
N 
N 
x 


Otto Wiese 
4 — 459 — W nn 88 


N Drülmaschine, Dämpfer Driina Ventzki, # 


Dresch- und Reinigungs- Maschinen, 


und alle übrigen * 


Landmaschinen und Geräte 


empfieblt ab Lager 


Reparatur-Werkstätten stehen zur gefl. Verfügung. 


Die 


„ABU At | 


Verzosen nach Waly Leszczynskiego 2, gegenüber 


Landwirtschaft. Buch- u. Beratungsstelle 


Filiale Bydgoszcz, 
ulioa Dworcowa 56 


dem fark Nr. 15 wsohöd be Nr. 
ele > onto: 
on 58 0 Po a Landesgenossen- für Polen 1924. 11001 2 
Pos. Landesgenossenschaftsbank Poznan. schaftsbank Bydgoszez. 152 Seiten 1 art, mit vielen Abbildungen, E 
Abteilung: 11547 Wandkalender und Eiſendahnkarte ſoeben 
8 erſchienen. Zu beziehen durch alle Buch⸗ g 
Buchstelle, Steuerberatung, Frachtenprüfungsstelle u. Papierhandlungen u. Genoſſenſchaften. E 
Wirtschaftsberatung Forstberatung Taxen. > 8 Preis: 1.50 Mk. mal Schlüſſelzahl. 5 


Verkauf von landwirtschaftlichen Büchern und Formularen. 


„Dom“ Getreide-Reinigungsmaschinen 


Danzig - Ölivaer Maschinenfabrik 


u. Dampfsägewerk A. 
Werke in Oliva. 


Telefon 11-22. 


günstigsten Preise 


Infolge bedeutender Abschlüsse Lieferung zu Vorzugs-Fes!preisen, 
Unverbindliche Preisofferte bereitwilligst. - - - - - = = 
Konkurrenzfähig, selbst gegen billige Massenfabrikate. » - ® | 


kulantesten Bedingungen 


Sofort lieferbar. — Zielgewährung. 
Vorführung bereitwilligst. 


11016 


. 


DUE 


ER I > EEE eee eee 


| emotion | 


Kllender 


en-Ost). — 


LEE 


-e EML 
SEL 


. Bellnantspeiden | 
Prima 


E Stublwaren 


I ſſſſaaaintminnamtt nasa, 


eiche Auswahl 


Raſiermeſſern 


empfiehlt zu ſoliden Preiſen 
Kurt Teske, Poſenerplatz 3 
Kunſthohlſchleiferei u. mechaniſche 
8 unteren 


U 


10845 


2 A 55 3 
=, a ®& 
oloioloinjo — ————— oigiololoio'o] 


-G. 


oioloinioiniololo 


rasen 
il no  Kilim- und Smyrna-Art. 


; ine Türvorhänge, Wanddekorationen 


=— Künstlerische Entwürfe. 
Effektvolle Kilimu“ Ciaiskas 


“ Gdanska 67, 


nn Froduktign; 


een und 
Drehstrom-Motoren 


stets am Lager 
Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und Kraftanlagen. 


Hüttenkoks 


| u. Steinkohlen 


aus beiten oberſchleſiſchen Gruben 


für Induftrie, Landwirtſchaſt u. Hausbrand 


offeriert zu aänfeigtten ee 1 Grubenverlabund, 
9053c3 


Gottlieb Bohm, 


ü 3 ul. Berlinska 11/12. . 1744 
2 2 2 . 


| Möhel-T rausporte 


Ä innerhalb der Stadt, 
in ganz Polen und nach dem Auslande 
übernimmt bei prompter und sachgemäßer Ausführung 


F. Wodtke, 


i Miedzynarodowe Transporty, Bydgoszez, 5 
ul. Gdanska 131/132. 11784 Telefon 15, 16, 17. 


AU 


